24. Jahrgang. 


Danziger; 


Sonnabend, 


e 
BAER 


AT. 


M 12975. W eee Se um derte des 


aum 20 I — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Ju 


3. September. 


Zeitung. 


„ 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 


3 4 55 
D 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 A 


di Ketterhag Nr. 
ie, © 9 für die Pelle, 
äge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origina eiſen. 


1881. 


was der Herr Reichskanzler will. Aber er bezweifelt 
doch, daß ſchon „bei der nächſten Gelegenheit“, d. h. 
bei den bevorſtehenden Reichstagswahlen, das Volk 
jener Hoffnung entſprechen werde; er vertröftet ſich 
auf eine „nicht ferne Zeit“, in der das Volk zur 
vollen Einſicht gekommen ſein werde, daß es aus 
unreifen und unerfahrenen Leuten beſtehe, die von 
Dem, was ihnen gut thut, ſo viel verſtehen, wie 
von den Vorgängen auf dem Mars oder Jupiter. 


Auch ein Wahlaufruf, den die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ heute bringt, iſt ein vollgiltiger Beweis 
dafür, daß man die deutſchen Wähler für Menſchen 
hält, die von politiſchen Dingen keine Ahnung 
haben. Der Aufruf giebt ſich der Hoffnung hin, 
daß das Volk in feiner Majorität nicht unſchlüſſig 
ſein werde, wem es ſeine Stimme zu geben bat: 
ob den Freunden oder den Feinden der Regierung. 
Als die Feinde werden die Aberalen bezeichnet, die 
angeblich mit verlockenden Verſprechungen „Tausende 
von Leichtgläubigen bethören wollen.“ Sind es 
wirklich die Liberalen, welche bei der Wahlagitation 
mit „verlockenden Verſprechungen“ arbeiten, die für 
Jeden eine Gabe, für jede Krankheit eine Wunder⸗ 
medicin in Bereitſchaft haben? Der Haupt⸗ und 
Schlußtheil des Aufrufes der Norddeutſcheu lautet 
wörtlich: 

„Aber der geſunde Kern der Nation wird ſich 
nicht vom rechten Wege ablenken laſſen. Er bleibe 
vor allen Dingen eingedenk der Thatſache, daß unſer 

eliebter Kaiſer Wilhelm dem Mann, der unter 
Seiner glorreichen Regierung ſo Großes vollbracht 
hat, dem Fürſten Bismarck, Sein Vertrauen und 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


J. Berlin, 3. Septbr. Redacteur Philipps 
erklärte heute an der Spitze der Berliner „Volks⸗ 
eitung““, daß die in feiner Abweſenheit er⸗ 
enen, dem Tabaksmonopol zuſtimmenden 
Artikel des Hrn. A. Bernſtein weder den An: 
chauungen der Redaction entſprechen, noch den 
ndenzen, welche die „Volks⸗Zeitung“ bisher 
verfolgt hat und auch ferner verfolgen werde. 
— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 2. September. Staatsſecretär Blaine 
telegraphirt heute: Der Präſident ißt und verdaut 
gut, und die Drüſengeſchwulſt beſſert ſich ſtetig. In 
den letzten 24 Stunden iſt zwar kein weſentlicher 
Fortſchritt in dem Allgemeinbefinden eingetreten, aber 
der am Sonntag und Montag gemachte Fortſchritt 
zum Beſſeren hat ſich erhalten. Puls und Temperatur 
zeigten geſtern eine merkliche Zunahme gegenüber vor⸗ 
geſtern; es wird dies zum Theil dem überaus warmen 
und ſchwülen Wetter zugeſchrieben. 


Köln, 2. September. Die engliſche Poſt vom 
- Septbr. früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr 
I Minuten Abends, iſt ausgeblieben. Grund: 
Verſpätete Antunft des Schiffes in Oſtende. 
London, 2. September. In North ⸗Lincolnſhire 
wurde der conſervative Lowther mit 4200 Stimmen 
WS Unterhaus gewählt. Der liberale Gegencandidat 
omline erhielt 3729 Stimmen. Die Conſervativen 
en ſomit dieſen bei den allgemeinen Wahlen ver⸗ 
dienen Sitz zurückgewonnen. 
Konſtautinopel, 2. September. In der geſtrigen 


Präliminarſitzung ber Finanzdelegirten gab i ; 
g der Finanzdelegirten gaben Bourke | Seine Huld ungeſchmälert bewahrt; daß des Kaifers 
und Valfrey der Befriedigung der Inhaber türkiſcher | Wille und Wünſche durch a Saltung Seiner Re⸗ 


Schuldtitel über die Einladung und die freundſchaft⸗ 
nchen Geſinnungen der Pforte Ausdruck und erklärten, 
Ürerfeitg den beiten Willen zu haben, zu einer gegen» 
eitig verſöhnenden Löſung zu gelangen. Der Präfident 
er kürkiſchen Delegation, Server Paſcha, legte ſodann 
Ine detaillirte Ueberſicht der den Inhabern türkiſcher 
uldtitel in Gemäßheit der Note vom 3. Oktober v. J. 
Vgewieſenen Einkünfte vor, welche eine 1% procentige 
zumzinſun von 87 Millionen, dem Betrage der Schuld 
ng Emifjionzcours, nach Abzug von 10 Millionen 
M Saiten der abgetretenen Gebietstheile, 9 
Der ruſſiſche Botſchafter v. Nowikoff hat am 
ern ftag beim Sultan und geſtern bei der Pforte 
9 Mlihe Schritte gethan in Betreff der fu znigen 
Belung der Ditgrenze Montenegros 


gierung allein unzweideulig erkannt werden können, 
und daß es Spiegelfechterei iſt, dem Volke vorreden 
* wollen, es könne — unbeſchadet ſeiner Treue für 
en Monarchen — deſſen Regierung bekämpfen — 
Wer für den Kaiſer iſt, der iſt auch für ſeine Re⸗ 
gierung! Wer die Regierung angreift, indem er 
deren Feinde durch feine Stimme unterſtützt, der greift 
auch unſern Kaiſer an! Dies ſei unſer Feldgeſchrei, 
und damit laßt uns vertrauensvoll in den Kampf 


und des Reichs!“ 


Mit dieſem Aufruf ſind in der That alle ſach⸗ 
lichen, auf die Thatſachen eingehenden Programme 
überflüſſig gemacht. Fürſt Bismarck hat das Ver 
trauen des Kaiſers, ſein Wille iſt der Wille des 
Kaisers; wer gegen irgend einen Vorſchlag des 
gane ibefäffg, dab 
anz g, da 
I Mühe unterzöge, vor den Wah 
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eiſen zu G d dern wird dies jetzt] kundzugeben, er brauchte nur ein Plebisecit für oder 
ereits ofen — doch niemals iſt 5 gegen die kaiſerliche Regierung zu veranſtalten. Den 
aber ſo offen geſchehen, wie in einem offiziöfen | „zungenfertigen Gegnern wären damit die Vorwände 


enommen, mit denen ſie die Wähler irre führen. 

äre das die Abſicht des Kaiſers, ſo würde es 
eigentlich der Wahlen zum Reichstage überhaupt nicht 
mehr bedürfen. € 
kanzler ſich in ſeiner bekannten Weiſe mit dem 
Wundesraz verſtändigte und daß beſten Falls ein 
deutſcher olkswirthſchaftsrath oder irgend ein 
anderer Rath von Sachverſtändigen berufen würde, 
um ein natürlich ganz unmaßgebliches Gutachten 


Artikel des „Grenzboten“. Derſelbe iſt gegen das 
„Mancheſterthum“ gerichtet. Nicht nur die 
„Mancheſtermänner“, ſondern alle Politiker der 
guten alten Schule und beſonders alle Liberalen 
haben ſich mit Recht gegen das Zuvielregieren 
und dafür ausgeſprochen, daß dem Staatsbürger, 
natürlich innerhalb der vom Geſetz im Intereſſe der 
Allgemeinheit gezogenen Schranken, ein genügender 
Spielraum zum Entfalten ſeiner Kräfte gegeben 


werde. Der „Grenzboten“ Arti theidigt nun über die techniſchen Fragen der Ausführung des 
den Staat, wo dieſer von — ngendiien ift: | Willens des Reichskanzlers abzugeben. Da aber der 
er beweiſt nämlich, was des Beweises gar | Kaifer die Wahl eines neuen Reichstags anordnet, 


d. h. einer Körperſchaft, welche verfaſſungsmäßig 


nicht bedarf, daß d E 
e hi win zur Mitwirkung bei ber Geſetzgebung berufen ift, 


ſchuber and deſſen Uebertragung regeln, Handels 


und Schifffahrtsverträ 1 eine Ge I fo iſt der Kaiſer über den Zweck der Wahl offenbar 
ſetzgebung aber 17 1 9 für + ne anderer Anficht, wie, die „N. 819. Die 
Bildung der Jugend für Straßen, Brücken] Phraſen der „N. A. Ztg.“ find um jo überflüſſiger, 


als nach der Reichsverfaſſung der Kaiſer nicht einmal 
einer der geſetzgebenden Factoren iſt, ſondern zu 
dem Zuſtandekommen eines Beine die Ueberein⸗ 
ſtimmung von Bundesrath und Reichstag genügt 
und dem Kaiſer nicht die Sanctionirung, ſondern die 
„Verkündigung“ der von den beiden geſetzgebenden 
Factoren beſchloſſenen Geſetze obliegt. Der wunder⸗ 
bare Wahlaufruf der „N. A. Ztg.“ beweiſt nur, daß 
der Reichskanzler die Hoffnung aufgiebt, den Wider⸗ 
ſpruch gegen ſeine Pläne, durch ſachliche Erörte⸗ 
rungen zu überwinden. 

Auch die vereinigten Liberalen des 


und Canäle ſor f 

; gen müſſe u. ſ. w., und wenn 
er dies auch nicht direct iR fo ſoll doch der „unbe- 
1 Leſer den Schluß ziehen, daß die Liberalen 
8 e dieſe und noch viele andere nothwendige Dinge 
Leb Hand des Staates entziehen, alſo das ſtaatliche 
Oben auflösen und in ein Ehaos überführen wollten. 
1 en angeblichen Lehren des Mancheſterthums wird 
un der Satz entgegengeſtellt, der Staat könne 
ei nicht zu wenig regieren, das Intereſſe iſt 
wisst die Begründung. Der offiziöje Verfaſſer 
Voller genüber dem Verlangen der Liberalen, die 

er müßten wie Erwachſene und nicht wie Kinder 


behandelt w f s Ö jetzt ei 

lt werden, die Frage auf: „Woraus beftehen | Rheinlandes veröffentlichen jegt einen Wahlaufruf: 

100 de, de Völker in Vuklichtete⸗ und er beant» | Dieſelben haben dort in allen Wahltreiſen als Gegen⸗ 

best et ſie wörtlich dahin: „Die Maſſe jeder Nation partei die Ultramontanen; die Conſervativen kommen 
; eht aus jungen und unerfahrenen Leuten, | nur in wenigen Kreiſen in Betracht. Der Wahl 
von vergangenen oder in der Ferne vorgegangenen] aufruf richtet darum ſeine Spihe hauptſächlich gegen 

zungen meist nicht viel mehr wiſſen, als uns das Centrum. Wir heben aus dem Aufruf Folgendes 
n den Geſchäften und ſocialen Vorgängen] hervor: 


„Der Mahnruf, den die Unterzeichneten an alle 
wahrhaft deutſch geſinnten Mitbürger des Rhein⸗ 
landes richten, kann wie ſeit Jahren nur lauten: 
Widerſtand gegen alle Feinde unſerer nationalen und 
freiheitlichen Entwickelung, Widerſtand hier am Rhein 
vor allem gegen die Partei des Centrums. 5 

Wir kennen aus unmittelbarſter Erfahrung die 
Beſtrebungen und Mittel diefer Partei, ihren Einfluß 
auf das Volk und die Gefahr, die daraus dem Reich 
und dem preußiſchen Staat erwächſt. Wir kennen ſie 
deſſer, als fie allem Anſcheine nach von der Regierung 
und von vielen unſerer Geſinnungsgenoſſen in 
anderen Theilen des Vaterlandes gekannt werden un 
halten darum ihr entgegenzutreten für die erſte und 
wichtigſte Pflicht... Auf die kirchenpolitiſche 
Geſetzgebung der Jahre 1873 bis 1875 geſtützt, konnte 


bekannt if, welche vor hundert Jahren auf dem 
Die 5 oder Jupiter ftattgefunden haben mögen.... 
ee deutſche Regierung oder reden wir genauer: 
Vol Rteichskanzler hat dies erkannt, und das 

olk — das wahre Volk, nicht die Parteien — 
zeginnt dies mehr und mehr ebenfalls zu erkennen. 
10 will regiert werden.“ Einer der eifrigſten 
8 ter den neuen Propheten des Reichskanzlers, Herr 
Julius Ruppel, hat jüngſt in einer Berliner Wähler⸗ 
erſammlung geſagt, Fürſt Bismarck ſei es müde, 
Gay länger über Sklaven zu herrſchen (sie );“ 
Mi Autor der „Grenzboten“ iſt offenbar entgegen⸗ 
Walder Meinung. Hinſichtlich der Zuſtimmung des 
bee zu ſeiner neuen Lehre, daß daſſelbe durchaus 
fe ebt ſei, ſich für unmündig zu erklären, ſcheint er 


eilich fer \ ) die Regierung, im Bewußtſein i ten Rechts 
meint A 10 Be nicht ganz ſicher zu ſein. Er dem Ausgang dieſes Raupe ih enge en⸗ 
cht gefallen laßt ee Beer Eh | Ver ee fe. hat ftatt deſſen durch machgiebige 
Ir Verwaltungspraxis i öhnung unter: 

arlamenten nicht zu Allem Ja und Amen jagen, . de became ace eine was 


nommen, die bei unſern Gegnern nur den Glauben, 


ziehen gegen die zungenfertigen Feinde des Kaisers 1 


Es würde genügen, daß der Reichs⸗ 


daß die Staatsgewalt bereit ſei, den Rückzug anzu⸗ 
treten, hervorgerufen und den Anreiz zu vermehrter 
Unbotmäßigkeit, zu geſteigerten Anſprüchen, ſelbſt zu 
Drohungen gegeben haben. Die nachtheiligen Folgen 
zeigen ſich am ſchlimmſten in der Behandlung 
der Schule. Denn die kaum begonnene ſelbſt⸗ 
ſtändige und ſegensreiche Entwickelung derſelben iſt 
dab unterbrochen worden, daß der Staat ſein 
volles Recht auf die Schule zu Gunſten einfeitigen 
Einftuſſes kirchlicher Organe aufgegeben hat. Ein 
unheilvolles Schwanken iſt die Wirkung. Das deutſche 

oll in ſeiner weit überwiegenden Mehrheit ſtand 
durchaus zu der Regierung, als ſie den Streit auf⸗ 
nahm, Noch heute halten wir an der Nothwendigkeit, 
den Streit durch geſetzliche Beſtimmung der Grenzen 
zwiſchen Kirchen⸗ und Staatsgewalt zu beendigen und 
an der Berechtigung des Staates, dieſe Grenzen zu 
ziehen, feſt. Dies durch die Wahlen zum Ausdruck 
zu bringen, erachten wir beſonders dann als Pflicht, 
wenn die Regierung in der irrigen Meinung, daß auf 
ſolche Weiſe ein Haltöarer Frieden zu erzielen fei, 
geneigt ſein ſollte, um Schaden der Autorität des 
Staates abermals vergebliche Opfer zu bringen 

Gleichen Widerſtand wie gegen das Centrum 
müſſen wir aufnehmen gegen diejenigen Conſer⸗ 
datınen, welche beſtrebt find, zumal in Vereinigung 
mit dem Centrum zu einer clericalsconfervativen 
Mehrheit, dasjenige, was ſeit Gründung des Reichs 
an freiheitlichen Einrichtungen und Geſetzen geſchaffen 
worden iſt, nicht nur nicht zu erhalten, ſondern in 
zeoktionärem Sinne umzugeſtalten. 

Unſere Aufgabe iſt es nicht, den einzelnen Wahl⸗ 
kreiſen Vorſchriften und Vorſchläge zu machen. Aber 
das Eine iſt geboten, daß ſich keiner unſerer Ge⸗ 
fimmungsgenoffen der Wahl enthalte, auch da 
nich wo von vornherein keine Hoffnung iſt. obzu⸗ 
fiegen., Einigkeit macht ſtark.“ Bethätigen wir 
die Erkenntniß dieſer Wahrheit, indem wir bei der 

ahl, ſoweit als irgend möglich, zuſammengehen, 
0 uns durch minder wichtige Parteiſchattirungen 
ren zu laſſen. Das iſt der Weg, auf dem wir, 
unbeint durch manche Enttäuſchung der letzten Zeit, 
in vollem Vertrauen auf die treibende Kraft des 
ielligenten und ſelbſtſtändigen Bürgerthums, der 
ruhig entgegenſehen können. Ungebrochenen 
N aben wir in Gemeinſchaft mit den Geſinnungs⸗ 
ofen aller Theile des Vaterlandes als die Erſten 
n Teefien für die Ehre und Unabhängigkeit unſeres 
Reiches auszuharren.“ 

Wie man aus dem Wahlaufruf erſieht, gehen 
i chner deſſelben auch mit den freicon- 
ſetvativen Elementen zuſammen, jo weit dieſelben 
gi den Alien Programme dieſer Partei ſtehen 
in die 


. „Poſt“ a . ER 
e wir damals mittheilten, redigirt, ſo 
bei dem Bekanntwerden des Wahltermin 
ht di dgiltige Entſcheidung darüber 
486 e endgiltige eidung darüber, 
welche Aufnahme dem Landact in Irland ge⸗ 
währt werden ſolle, erſt in der am 15. September 
zuſammentretenden National: Convention gefaßt 
105 ſoll, iſt es bereits augenſcheinlich, daß die 


a 


fung der iriſchen Partei eine des unnachgiebigen 

iberjtandes iſt, und ihr Banner noch immer die 
Inſchrift „No surrender“ trägt. Darüber find mit 
etwaiger Ausnahme der „Daily News“ faſt alle 
Preßorgane einig. Der „Daily Telegraph“ ſchreibt: 
„Der Landact hat nichts gethan, um Mr. Parnell 
zu beruhigen, welches auch immer deſſen Wirkungen 
auf die Pächter, die deſſen beiſpielloſe Wohlthaten 
enießen werden, ſein mögen. Das Geſetz wird 
ür einen Mißerfolg erklärt, ehe es verſucht werden 
konnte. Mr. Dillon differirt zwar von Mr. Parnell 
über den Grad der Wohlthaten, welche die Maßregel 
ur Folge haben dürfte, aber ihr Zerwürfniß iſt kein 
ſehr ernſtes. Mr. Dillon geſteht freimüthig, daß 
der Act den Pächtern ungeheure Vortheile 
gewährt und die Landliga verhältnißmäßig ſchädigen 
werde, daher ſieht er ihn durchaus nicht gern und 
denkt, die Homerule⸗Mitglieder des Parlaments 
hättten verhindern ſollen, daß er Geſetz werde. 
Mr. Parnell anderſeits beabſichtigt, während er 
bereit iſt, den Act als eine „Abſchlagszahlung“ zu 
acceptiren, die Landliga „gehend“ zu erhalten, und 
agitirt bereits zu Gunſten einer gänzlichen Einſtellung 
der Pachtzinszahlungen. Beide Herren ergreifen jede 
u de um ihre Verachtung für den Landact 
und die BD, die denſelben durchſetzte, auszu⸗ 
drücken, und die Landliga wird augenſcheinlich keinen 
Finger rühren, um den Pächtern beizuſtehen, ſich 
der wohlthätigen Clauſeln der Maßregel zu bedienen. 
Unter dieſen Umſtänden wird das Verhalten des 
ſriſchen Volkes mit beträchtlichem Intereſſe beobachtet 


werden“ 

Die Zeitſchrift „Nuova Antologia“ veröffent- 
licht einen von einem ehemaligen Diplomaten ge⸗ 
zeichneten Artikel über die Allianzen Italiens. 
In demſelben werden die gegenwärtigen Beziehungen 
Italiens zum Auslande und deren Urſachen einer 
Prüfung unterzogen, und wird nachgewieſen, daß 
alle Parteien die Schuld daran treffe, die Ereigniſſe 
nicht vorhergeſehen zu haben, welche zum Berliner 
Congreß geführt und die jetzige Lage verurſacht 
hätten. Sodann werden die Phaſen der Frage der 
„Italia irredenta“ und die tuneſiſche Frage erörtert. 
Der Verfaſſer hält es ſchließlich für opportun, daß 
Italien ſich Oeſterreich und Deutſchland nähere, 
. aber, daß jedes Uebereinkommen eine ernſte 

efahr in ſich ſchließe; ein ſolches könne Italien 
weder aus vollkommen freier Wahl, noch ohne ſich 
verletzenden Bedingungen unterwerfen zu müſſen, 
abſchließen. 

Die Oppoſition in dem neuen ſpaniſchen 
Congreß beſteht, wie der „Daily News“ aus 
Madrid geſchrieben wird, aus Demokraten und Con⸗ 


vereinigte reactionäre Geſellſchaft, 
ewillt 


ſchen © girten auf der 
—— daß durch die Münzrefor 


ſervativen. Die Demokraten bilden drei Gruppen, 
die unter Caſtelar, Martos und Morel im Kriege 
mit einander lagen. Ihre Programme ſind be⸗ 
ziehungs weiſe conſervative Demokratie durch Evolution, 
Demokratie durch Revolution und Demokratie mit 
Monarchie. Dieſe Gruppen zählen 12, 15 und 
7 Deputirte. Eine andere 3 von Demos 
kratie ſind acht Weſtindier, welche eine Art von Auto⸗ 
nomie wünſchen. Die Conſervativen find mit Ca- 
novas, Romera, Robledo und Silvale 52 Mann 
ſtark. Ihr Programm iſt: die Herrſchaft durch alle 
Mittel zu erreichen. Ihre Bundesgenoſſen ſind 8 
Katholiken und 3 carliſtiſche Deputirte und dieſe 
buntſcheckige Oppoſition wird durch 12 Unabhängige, 
die in dem Chaos der ſpaniſchen politiſchen Oppoſition 
noch nicht claſſificirt find, vervollſtändigt. Die 
Oppoſition enthält ſo viele Redner, daß die Seſſion 
eine ſehr lebhafte ſein wird. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Septbr. Die kaiſerliche Verordnung, 
welche die 5 zum Reichstag, wie wir in 
Ausſicht geſtellt, auf einen der letzten Tage des Oktober, 
nämlich auf den 27. anberaumt, iſt zwar heute noch 
nicht erſchienen, die Thatſache iſt aber nicht mehr zu 
bezweifeln. — Unſere Bimetalliſten ſcheinen ſich 
von der Niederlage, welche ſie auf der Pariſer Münz⸗ 
conferenz erlitten haben, allmählich zu erholen. Die 
„B. Börſ.⸗Ztg.“ knüpft an die Behauptung, die Reichs⸗ 
bankanſtalten ſeien neuerdings angewieſen, die bei 
ihnen eingehenden halben Kronen nicht wieder in Um⸗ 
lauf zu ſetzen, die Nachricht, die Regierung wolle Raum 
für die Ausprägung vollgiltiger Silbermünzen dadurch 
ſchaffen, daß zunächft die goldenen Fünfmarkſtücke und 
die Reichskaſſenſcheine zu fünf Mark in ſolchen Münzen 
umgewandelt würden. Wir haben jetzt Anfang Sep⸗ 


tember; der neue Reichstag tritt früheſtens 
Anfang Februar zuſammen. Ein Geſetz wegen 
Ausprägung vollgiltiger Silbermünzen — und 


eines Geſetzes wird es unter allen Umſtänden be⸗ 
dürfen — wird ſchwerlich fo ohne Weiteres beſchloſſen 
werden, und doch ſoll die Reichsregierung jetzt ſchen 
anfangen, die goldenen Funfmarkſtäcke aus dem Ber» 
kehr zu ziehen, um vielleicht nach 6 oder 7 Monaten 
mit Hilfe derſelben Silber zur Ausprägung vollgiltiger 
Silbermünzen zu kaufen, während in den Kellern der 
Bank die bekannten Silbervorräthe lagern, die zu ver⸗ 
kaufen die Reichsregierung bis jetzt ſich nicht hat ent⸗ 
ſchließen können. Die „Börſenſeitung“ würde in der 
That gut thun, die Leichtgläubigkeit ihrer Leſer 18 


durch folche Märchen auf die Probe zu ſtellen. A 

Welt 5 88 4 8 = 
Währung auf dem Weg P 
8. das würde ſelbſt für 


kann 


ariſer 8 
m die Lage des 
deutſchen Geldweſens eine weſentlich beſſere ee 
fei, ſchon wieder vergeſſen hat. In der Erklärung 
vom 6. Mai heißt es ausdrücklich: Deutſchland, deſſen 
Münzreform bereits in ſo erheblichem Maße vorge⸗ 
ſchritten iſt und deſſen allgemeine monetäre Situation 
nicht zu fo weitgehenden Syſtemänderungen einladet, 
ſieht ſich nicht in der Lage, auch ſeinerſeiks die Silber⸗ 
ausprägung freizugeben.“ Die Vorſchläge, welche 
Deutſchland auf der Conferenz machte, um der Ver⸗ 
wendung von Silder in weiterem Umfange Raum zu 
ſchaffen, hatten bekanntlich nicht die Ausprägung von 
vollgiltigen Silbermünzen im Auge, ſondern die Prä⸗ 
gung von Silbermünzen unter Zugrunde legun 
eines höheren (als des jetzigen) dem Verhältniß 
von 1—15½% nahekommenden Werthverhältniſſes. 

Berlin, 2. Septbr. Als Fürſt Bismarck die 
Reiſe nach Varzin antrat, war die Feſtſetzung des 
Termins für die Reichztagswahlen endgiltig auf 
den 22. Oktober feſtgeſetzt. Erſt nach der Rücktehr des 
Staats ſecretärs v. Bötticher iſt hierin eine Aenderung 
etroffen und der Termin nunmehr auf den 27. Oktbr. 
Feftgerelkt worden, und zwar mit Rückſicht auf die 
Provinzial⸗Synoden, nachdem man die Uederzeugung 
gewonnen hatte, daß die letztgedachten bis zum 22. 
ihr Berathungspenſum nicht vollenden würden. — 
Die Stadt hatte zur Feier des Sedantages ge⸗ 
flaggt Um die Mittagsftunde fand ein Concert von 
der Galerie des Rathhauſes berab Te Das con. 
ſervative Central⸗Wahlcomité bat be ondere Feſtlich⸗ 
keiten in den größten Lokalen für alle ſechs Wahlkreiſe 
gegen freies Entree unter Kartenlöſung in den bezüg⸗ 
lichen Wahlbureaux veranſtaltet. Eine Ausnutzung 
des Sedantages für einſeitige Parteiintereſſen zu 
Wahlzwecken, das iſt freilich bis jetzt noch nicht da⸗ 
geweſen. * 

* Aus Hannover wird gemeldet: Zu Ehren der 
Anweſenheit des Kaiſers wurde Donnerſtag Abend 
8 Uhr auf der Wieſe ſüdlich vom Reſidenzſchloſſe von 
den Krieger⸗ und Turnvereinen, ſowie von den Feuer⸗ 
wehren ein großes Freudenfeuer abgebrannt. Hierauf 
begaben ſich die gedachten Vereine, denen lich die 
Fabrikarbeiter und die Liedertafeln anſchloſſen, in 
einem großen Fackelzuge nach dem Friederikenplatze 
vor dem Schloß, wo die Liedertafeln eine Serenade 
darbrachten. Der Kaiſer hörte die Serenade bis zum 
Schluſſe am offenen Fenſter an. Nach einem Hoch 
auf den Kaiſer, in welches alle Anweſenden enthu⸗ 
ſiaſtiſch einſtimmten, traten die Vereine den Rückweg 
an. — Das Wetter war am Abend ſehr ſchön ge⸗ 
worden. — Freitag Vormittags 9½ Uhr fuhr der 
Kaiſer in offenem Wagen zum Paradefeld bei Beme⸗ 
rode und wurde in den Straßen der Stadt und auf 
dem ganzen Wege dorthin von der e . Menſchen⸗ 
menge mit freudigen Zurufen begrüßt. Der Kronprinz 
hatte ſich eine Viertelſtunde vorher in offener Equipage 
nach dem Paradefeld begeben. Das Wetter iſt trocken, 
der Himmel jedoch bezogen. Die große Parade des 
10. Armeecorps hatte einen ſehr glänzenden Verlauf. 
Hunderttauſende von Zuſchauern aus der Stadt und 
der Provinz Hannover hatten ſich auf dem Parade⸗ 
felde eingefunden, namentlich waren ſämmtliche Krieger⸗ 
vereine der Provinz Hannover mit ihren Fahnen an⸗ 
weſend. Der Kaiſer, welcher in Bemerode zu Pferde 
geſtiegen war, traf um 10% Uhr auf dem Paradefelde 
ein und wurde von der verfammelten Menge mit 


enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Die Frau Prinzeſſin 
Albrecht wohnte der Parade in einem ſechsſpännigen 
Wazen bei. Nachdem Prinz Albrecht den Front⸗ 
Rapport überreicht hatte, ritt der Kaiſer die Fronten 
der in zwei Treffen aufgeſtellten Truppen ab. Das 
ere Treffen, welches General⸗Lieutenant v. Thile 
commandirte, wurde durch die 40. Infanterie⸗ 
Brigade unter General⸗Major v. Oppeln. Bronis 
kowsli, die 39. Infanterie⸗Brigade unter General⸗ 
Major v. d. Groeben, die 38. Infanterie⸗Brigade 
unter Generalmajor v. Wienskowekt und die 37. In⸗ 
fanterie-Brigade unter Generalmajor v. Loos gebildet. 
Im zweiten Treffen, welches Generallieutenant v. Dri⸗ 
galski commandirte, ſtanden die 19. Cavalleriebrigade 
unter Generalmajor v. Wolffersdorff, die 20. Cavallerie⸗ 
brigade unter Generalmajor v. Hesberg und die 
Artillerie und der Train unter Oberſt v. Schrötter. 
Nachdem der Kaifer die Fronten abgeritten hatte, 
defilirten die Truppen vor Seiner Majeſtät zwei Mal. 
Der erſte Vorbeimarſch erfolgte von der Infanterie in 
Compagniefront, von der Cavallerie in Escadronfront 
und von der Artillerie in Batteriefront. Bei dem 
zweiten Vorbeimarſch formirte die Infanterie Regi⸗ 
mentscolonnen, während die Cgpallerte, die Artillerie 
und der Train den Paärademarſch im Trade ausführten. 
Vie Haltung der Truppen war eine vorzügliche. Das 
Wetter, welches am Morgen regneriſch war, klärte ſich 
gegen Mittag auf, um 11½ Uhr brach Sonnenſchein 
durch! Nach der Parade, welche um 12% Uhr beendet 
war, ritt der Kaiſer an e ee Kriegerver⸗ 
einen vorbei und begrüßte dieſelben. Um 127½ Uhr 
kehrte der Kaiſer nach Hannover zurück. 

Die „Neue Stettiner Zeitung“ meldet 
un er dem 1. September Folgendes: „Soeben geht 
ung der Beſchluß der Strafkammer des königlichen 
Landgerichts zu, wonach der Antrag der königlichen 
Stagtsanwaltſchaft auf Eröffnung des Hauptberfahrens 
gezen die „Neue Stettiner Zeitung“ wegen Beleidigung 
des Fürſten Bismarck abgelehnt wird, weil das in 
Rede ſtehende Referat in Nr. 24 der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ (über eine Rede des Herrn Dr. Dohrn in 
Grabow) objectiv Beleidigungen des Fürſten 
Bismarck nicht enthält, insbeſondere ſolche in den 
in der Anklage hervorgehobenen Stellen nicht gefunden 
werden können.“ 


Arbeiter Miſchewski wurde geſtern Vormittag bein 
Laden des Dampfers „Linau“ an einer Dampfwinde > 
den Raum hinabgelaſſen. Die Winde ſetzte aus un ; 
flürzte M. dadurch in den Raum, wobei er Beſchä 
digungen an den Hüften erlitt. 5 

DO Aus dem Heinen Werder, 2. Sept. Trotz d x 
flauen Nachrichten der Danziger Getreidebörſe wurde 
an der heutigen Altfelder Börſe ca. 3000 Scheſßg 
Getreide zu faſt unveränderten Preiſen gehandelt. E 
waren auch mehrere Käufer von außerhalb anmejend- 62 
In der geſtrigen Sitzung des Directoriums und 
Aufſichtsraths der Alttelder Zuckerfabrik wurde — 

eitritt zum e der Zucker 
jas: item Weſtpreußens beſchloſſen. Mit dem Anbei 
er Keſſel in der Altfelder Zuckerfabrik bat man bereits 
begunnen; die Waſſerleitung derſelben ift fertig geſte 
Nine ie 5 Probe hat die erfreulichſten 
eſultate geliefert. 

a Mewe, 2. Septbr. Geſtern feierte der hieſige 
Stadtſchullehrer und Vorſteher der privaten Präparauden⸗ 
Anftalt, Herr Joſeph Taterra, fein 25fähriges Amts⸗ 
und Ortsjubiläum. Am Morgen brachten ca. zwanzig 
Lehrer dem Zubilar ein Ständchen und überbrachten zum 
Andenken einen Seſſel. Hr. Weildemann⸗Hallen, Se⸗ 
minarbruder des Herrn T. gratulirte im Namen der 
Collegen. Nach darauf in = katholiſchen Pfarrkirche 
abgehaltenen Meſſe, bei welcher unter Mitwirkung 
einiger evangeliſcher Lehrer der Cäcilien⸗Verein den 
Meßgeſang von Attenhofer ausführte, folaten Collegen 
und Freunde einer Einladung des Jubilars in deſſen 
Wohnung, woſelbſt ein Diner Yattfand und dem Jubilar 
noch manche herzliche Odation dargebracht wurde⸗ 

Stuhm, 2. Septbr. Der Bischof Kr ementz trifft 
am 17. d. Mts. hier zur Abhaltung der Kirchenviſitatlon 
und Spendung der Firmung beſtimmt ein. 

*Roſenberg 2. Septbr. Hr. Landrath v. Brünneck, 
weſcher ſeit 14 Tagen im hieſigen Kreiſe wirkt und den⸗ 
ſelben auch im weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtage bis⸗ 
her vertrat, hat nunmehr den von ihm erbetenen Ab⸗ 
ſchied vom 1. September ab erhalten und demgemä 
ſeine Functionen bereits an den Kreisdeputirten Herrn 
b. Auerswald⸗Faulen übergeben. 

Neuenburg, 2. Septbr. In der hieſigen katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche ereignete ſich vorgeſtern ein Unfall, 
der, wenn er zur Zeit der Andacht paſſirt wäre, die ent⸗ 
ſetzlichſten Folgen gehabt hätte. Von der mürbe 2% 
wordenen Thurmubrleine löſte ſich nämlich der mächtige 
Gewichtſtein, zertrümmerte den doppelten Kirchenboden 
und fiel, einen Theil der Decke mit ſich reißend, in den 
ſonſt mit Menſchen angefüllten untern Kirchenraum. 

Grandenz, 2. Sept. Bei der V. Diſtrietsſchau am 
31. Auguft hat nach dem „G.“ die Einnabme 1300 4 
betragen, während fie vor zwei Jahren 1600 M übers 
ſtieg. Es werden diesmal die Einnahmen um 400 bis 
500 & hinter den Ausgaben zurückbleiben. 

In den Wahlkreiſen Konitz⸗Tuchel und Flatow⸗ 
Schlochau berrſcht diesmal bezüglich der Candidatur 
für den Reichstag ein ſcharfer Zwiſt zwiſchen der Gens 
trumspartei und den Polen. Im Wahlkreiſe Konitz⸗ 
Tuchel will die Centrums partei den bisherigen Abge⸗ 
ordneten Leo v. Czarlinski, der im Reichstag bekannt⸗ 
lich gegen die Getreidezöne geſtimmt hat, nicht acceptiren. 
Das polniſche Central⸗Comits erklärt nun, daß trotz alle⸗ 
dem Hr. v. Czarlinskt der polniſche Candida des 
Kreiſes auch für die nächſte Wahl bleibe. Im Wablkreſe 
Flatow⸗Schlochau, fündigt nun die Centrumspartei 
den Polen das bisherige Bündniß und erklärt, es werde 
dort für die nächſte Wahl ein Centrumsmann aufge⸗ 
ſtellt werden. 

Tuchel, 1. September. An dem Abiturienten 


der Sandwichs ⸗Inſeln, iſt, von Paris kommend, * [Telegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
geſtern in London eingetroffen. deu 115 für Sonntag, 4. September.] 


— In geſtriger Wochenſitzung der Dubliner n ; iümei 
Landliga äußerte ſich der Abgeordnete Mr. Sexton a Ana Binden Zim ic fl zeitweiſe ſtarken 


ſehr abſprechend über den neuen Landact. Er bes ; Tr 

JJ 
warnte das iriſche Volk, kein unbeſchränktes Vertrauen Wo dies nicht der Fall war, riefen wenigſtens 
Annas i e e Die Digg A fal ene ſeierliche Schulaele und Feſtlichterten 
ruhen, bis Dir Guts herrenthum gänzlich vernichtet] ſeitens einzelner Vereine die Erinnerung an den 
81 g Nr. Patrick Egan, der Schatzmeister der] Ezrentag der Nation wach. Am hieſigen Orte 
i90, bat zich in einem auß Paris daureen aue über nahmen die geſtern erwähnten Jeſtlichkeiten einen 
den Vorſchlag. Michael Dawitt, wenn er das Ges durchaus 3 Verlauf. Das Turnfeſt in 
fängniß verlaſſe, ein Gut zu ſchenken, geäußert. äſchkenthal hatte viel Beſuch und war ein wirkliches 
N Wie ane bene Tee olksfeſt, ferner fuhren die Landwehr. Offiziere am 
bares Volk ihm anbieten könne und welcher ihm in Nadwittog mit einem Dampfes nach . oh 


N 5 . i di „Eri u 
feiner einſamen Gefängnißzelle Muth zuſprechen würde, es  Wortenbun dertinigte Rd. wir en 


wäre, ſtreng nach ſeinem Rathe zu handeln und keinen dort geſchrieben wird, das Offizi 

; ; { r „ ziercorps vom Land⸗ 
Vergleich mit eie 15 1 . erde command 4 — ai 8 m 90 Ser a 
; 1 rü im „Hotel Marienburg“, welche eils 
Paris 2. Septbr. Geltern verließ Fürft Hohen, nehmer fand. Aus vielen . Orten der Pros 


lobe zu längerem Urlaub Paris. — Der von inters | n i 
eſſirter Seite Verbrechen Nageich, JT eh La a a dd 


7 i i tfeier zugegangen, auf deren Ab⸗ 
beabſichtigten am 4 September Straßenunruhen ber-] Aber die geſtrige Feſ win 
vorzurufen, wird kein Glauden belgeneſſen — De eee e alle Uebereinſtimmendes 
algeriſchen Waldbrände feinen bewältigt, nach⸗ * Der Anmeldetermin für die von uns bereits 
dem ſie 80 000 Hectare Forſtland verwüſtet haben. 105 j 0 llun 
Die Behörden Find überzeugt, daß die Araber die ausführlich e ee Aral BAHN, er 
Drandftifter geweſen find und haben beſchloſſen, die Elche in allen KAT in Berlin Aatifinden wird, 
innerhalb des Forſtgebiets angeſtedelten Eingeborenen iſt nunmehr bis Jum 15. November verlängert 
zu verjagen und die als ſchuldig erkannten nach ie A 3 ür die Ausſtell lau 
Cayenne zu deportiren. — Augendlicklich ſtehen in] worden Die Anmeldungen für 110 nn ung laufen 
e 5 BURIÄBER, 35 | Knie Die Ciomen® m. Salate, Kup ur Dkhee 
Tirailleur⸗Bataillone, zuſammen 94 Bataillone mit | Zn Di 7: d en d 
42 000 Mann. Dazu 1 8000 Mann Capallerie Betheiligung zugeſagt. Die verſchiedenen Bran hen 
Mitlerie und techniſche Truppen. Dieſer Beftand des Verſicherungsweſens beginnen nun ebenfalls ein 
ſoll binnen 14 Tagen durch Abſendung eines neuen lebhaftes Intereſſe für die Ausſtellung zu bekunden. 
Expeditions, Corps auf 80 000 Mann gebracht werden Die Belheiligung an derſelben iſt ſeitens mehrerer 

Italien b H Geſellſchaften ſchon angemeldet, ſeitens anderer in 
Rom, 29. Auguste) Die „Italie“ berichtet aus ive alas icht beſalt. Gleichwie in vielen üßeren 
dem ‚ Batican, im Auftrage des heiligen Stühles i de da Fele Karten 7 ae 
habe der Wiener Nuntius mit der deutſchen Reichs⸗ 1 für die Ausſtellung gebildet, beiten 
regierung Unterhandlung wegen Verwaltung der oft ender Hr. Stadtrath Theſing iſt. Das für 
Kölner Didcefe angeknüpft und es fei vereinbart | Porſitz d und Weſtfalen beſtehende beſondere Comité 
De 0a der im Ci lebende ebnd anch Nen gef e ee Beschuß gefaßt, für jede 
NJJJVV%%% | OH IP, Die enzenen Bofiionen Commije zu 
alle: 5 eſtim 
Camphauſen ige, yon 0 werden jolle, 5 mas ® den Deien dpa e and . 
? 5 j und ahmungswerthes geſchaffen iſt, und dur 
n Inn cola aufrhr | Visc Gorchorben) und Tntebanstungen hfin zu 
11 h 7 wirken, daß ſolche } 
Warſchauer Bahn LER: ren (W. T.) 8 5 Der 5 nn die 8 95 Wen 
0 uckerfabrik zu Prauſt iſt nunmehr fo wei 
CCCVſ%V often aum erten Mat di Ace on 
9 Bulgarien 8 geheizt werden konnten. Die Fabrik wird danach in 
Aus Wien telegraphirt maß der Big. Kürze ihre erſte Campagne eröffnen können. Ihre 
Die Meldung aus Peſt in Bulgarien werde en Einrichtungen find derart, an fie täglich 5000 5 
Aufſtand befürchtet und Fürſt Alexander bereite et nen Fabelt zu Ales 5 Er 
ſich zur Abreiſe vor, findet in hieſigen N Haie ent un nächſten Herd Beginnen wird, iſt die 
JJ 
Wahlen über einzelne Städte verhängten Belagerung gegen die Estern ſchulpfliehtiger Kinder 5 Erzwingung 
zuſtand durch einen Ukas vom 25. Auguſt aufe eines regelmäßigen Schul beſuchs tft unzuläſſig. Der 
gehoben hat. Grundbeſitzer Q. im Kreiſe Oletzko weigerte ſich, feinen ien 
Amerika. noch nicht aus der Schule entlaſſenen Sohn nach deſſen Abiturienten und 13 Bewerber. Zur Aufnahme⸗ 
Waſhington, 1. September. Die Schuld der 3 . —. — 5 21 
ini = i uw zu laſſen, in Folge deſſen der Amtsvorſteher, nachdem 
%%% Saba | Bidet, gi Sole au Bra dr ee 
! N nung für die Provinz Preußen verhän aren, auf An⸗ 
ah See 85 925 Ba 101 | nale de gankeaige eine Verfügung, eich, Ki welcher 
und in Canada dauert die auberorhantlih? Dürre 8 0 —— a ala Errafen 
noch immer an, es find in Folge derſelben ſehr viel] im Falle fortgeſetzten Ungehorſams aufgegeben wurde, 
Waldbrände vorgekommen und vielfach auch] b nnen acht Tagen nachzuweiſen, daß fein Sohn die 
Meiereien zerſtört worden. it; 8 un beſuche. Die auf Aufhebung diefer Verfügung 
Aus Newyork vo erichtete Klage wurde vom Ober⸗Verwaltungsgericht für 


Reli an unſerem großh. Hofe ange 


m 30. uguft wird einem | 9 


nie finden wie im Gothaiſchen Londoner Blatte gemeldet, dan William Carrol egründet erklärt und nach derſelben zu Gunſten des 
Reinzeifin Mathilde von Sache Weges 15 Philadelphia, weicher diefe Stadt bei der jür e ee de e dene 
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e 8 
f Fan Te ges Hafft. A und In den Hafen geruch worde, 
Papier exiſtiren. Roſſa Toll, wie = 1 55 a Es tft als ein bejondere® Glück zu betraditen, Ban — 
etwas beunruhigt über die Mißbilligung 5 ! 5 treiben. Sahızaug trag der Stürme, welche in der letzten Een — 
„ A Verfügung jet demnach durch die "elehlihen Beluanife Pie Decernenten Mile Sch h dien Keen en ber Res 
mit Bezug u 515 Indieluftſprengung ig * der Poliget nicht gerechtfertigt. kerung zu Königsberg, Regierungstath Hoepner und 
m. 1 1 t hat, und ſtellt jetzt in A in . * Der Bürge für eine Wechſelſchuld kaun nad | Regierungs, Aſſeſſor Tetzlaff, machten in Begleitung des 
aß er für die Ingabe, daß es Nee fein würde, einem Urtheil des Reichsgerichts nicht verlangen, daß Oberfiſchmeiſter Hoffmann von bier mit dem fiscallſchen 
nach dem 1. September auf britiſchen Schiffen 3u | der Wechſelaläubiger den vom Wech elſchuldner nicht Infpecttonsdampfer „von Schmeling“ am 29. un 
reiſen, verantwortlich ſei. honorirten Wechſel ihm an ſeinem Wohnort präſentire, 30. v. Mis. behufs Reolſtion des Fiſcherelbetriebes 
„Wie die „Daily News“ berichtet, theilt ein dielmehr hat der Gläubiger dem Bürgen die vergebliche von Elbing aus eine Fahrt durch das friſche Haff, 
nach New-Nork von Panama zurückgekehrter deutſcher Präfentation bei dem Wechfelichuldner nur mitzutheilen ] Nachdem das Fiſchen mit den von dem Nittergutsbeſitzer 
c P zurückgekeh 0 
Arzt mit, daß von den 250 Arbeitern am Canal, | ind der Bürge ift ſodann verpflichtet, die Wechſelſunme | Kuhn zu Camftigal angekauften Tieſſeefiſcherel⸗Netzen in 
n 200 Neger, die Hälfte krank i d meiſt nur dem Glänbiger zuzuſenden, worauf der Gläubiger den | der See vor Billau ein günfliges Reſultat nicht erzielte, 
10 dete ger, die Hälfte ran iſt und mei N Wechſel ihm ſelbſt oder feinem Beauftragten zuzuſtellen hat.] find dieſe Netze am letzten Sonntage nach Danzig bei 
langf zugleich an der Arbeit ſind, welche nu Auf Grund eines bejonderen Falles hat die kaiſerl. 8 worden und es ſoll demnächſt eine Probe⸗ 
ſehr langſam fortſchreitet. Es wird allgemein geglaubt, Normal⸗Eichungscommiſſion kürzlich entſchieden, daß an | fifcheret in der 9 0 85 Bucht veranſtaltet werden, 
daß dieſelbe nie vollendet wird Brückenwagen nur ſolche Regulatoreinrichtungen zus | zu welchem Zwecke der Oberfiſchmeiſter Hoffmann ſich 
New⸗Orleaus, 1. September. An dem unter den] läſſig find, welche aus einer an den Hauptwagebalken als | heute nach Danzig begeben bat. : 
Baumwoll ſortirern ausgebrochenen Strike find | Untrennbares Zubehör angebrachten Laufſchine befteben, Memel, 2. Sept. Die Räume unſeres Amtsgerichts 
10000 mehr oder minder tüchtige Arbeiter betheiligt. | an welcher das dieſelbe mit dem Körper umſchließende] ſollen 5 auf höhere Anweiſung genau vermeſſen wer⸗ 
Auch in Mobile und Galveton find ähnliche Sſuiles nicht entfernbare Laufgewicht (Regulir⸗ bez. Tarirgewicht) | den. Man bringt dieſe Anordnung mit einem bier eins 
entſtanden. Der Baumwoll⸗Tranſit wird durch biefe | le niche ae Baer, 5 lite fen welche e Perben den mand binde d „ 2 — 
F J olche La ew e alltq n, we 5 erden etwa mangelnde Lokalitäten, e ja event. dur 
Striles ſtark aufgehalten. (W. T) retterartig auf die Laufſchtene geſetzt, mittels einer einen kleinen Anbau beſchafft werden könnten, kein dem 
Be * net 7 — eee eee N für Pferd es 
e abgenommen wer . „ 2, em 2 
* Herr, Bofihalter Szezersputowski hlerſelbſt, rennen in Preußen wurde für die diesjährigen Rennen 
But Bei 615 letzten für dag a 0 e 10 8 Kar ee eg 1 0 die — — 
Dan n u olg „ zur Pra miirung edler angewieſen. Dre 
len datt 197 mit vn a der [Meetings ſollen alle Jahre ſtattfiaden, —— — bei 
daß am Freitag nächſter Woche in Danzig | Eauipagen zu dem Kalſermanöder bei Konitz betraut | Königsberg und eins dei Insterburg“ Semmtuͤche dem 
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer | worden. Die Equipagen, 11 an der Zahl, gehen m nannten Verein zur Dispofition ſtehenden Fonds für 
Wilhelm und Kaiſer Al der III dem Geſpann ꝛc. beute dorthin ab. ennpreife ſollen jo pertheilt werden, daß Königsberg 
N erander III. von Am 10. September wird in Sullenczyn (Kreis | mit %, Jnſterburg mit 4% dotirt wird. 3. 
Rußland ſtattfinden werde. So weit wir uns Fersſyr ein 1 vn Gelen dan an = Nr 385, erg, 2. Eee: Us 22 1 55 — 
öffnet. F nuten Bo: 
bisher . * ne h kr E Hie ee 91 9 e M. mit mitte in 5 Ni ade Dia — — 
waren, ſind geſtern Abend hier telegraphiſche einem Knecht nach dem Pihen Sandberge vor | geſtern kurz vor der Halteſtelle Maximiltanowo liegen, 
theilungen an die Chefs der Behörden gelangt, welche 75 Ja deut e e 30 . ee 
den Inhalt des Gerüchts als vollkommen be⸗ . > Dear 1 0 und a N e 
f e a rper; ein dort bes 
gründet erſcheinen laſſen. Kaiſer Alexander III.] ſchöſtigter Arbeiter dam zu Dilſe nnd diesem und M. 
wird, wie es heißt, mit einem ruſſiſchen | war es fait ſchon gelungen, den Verunglückten zu be⸗ 
$ ſſiſch freien, da ſtürzte eine zweite Schicht berunter 
Kriegsschiffe über See nach Danzig kommen, | und dean un dieſe beiden Männer. M. warde nur 
hier wahrſcheinlich von dem deutſchen Panzergeſchwader eh gem Unterleibe e e Wie ne na 
und der Hofyacht „Hohenzollern“, mit welcher Admiral ee Pioniere machten fich denn 50 
v. Stoſch ſchon am Donnerſtag von Kiel hier an⸗ ofort an die Arbeit, Le benen bree 
’ ; en 
langt, auf der Rhede empfangen werden und dann e Adele 1 5 angeſtrengter Bemühungen bis heute 
in Danzig auf wenige Stunden Quartier nehmen.] Mittag noch nicht an'? Tageslicht gefördert iſt. Der 


Zu gleicher Zeit werden, per Extrazug vom Konitzer Ben M. konnte fich ſelbſt retten. Der Knecht 


r = ä u mit mehreren Kindern. 
Cavallerie⸗Manöver kommend, Kaiſer Wilhelm Be eine 2 & im Damenbade zu Zoppot ein 


Geſtern wu A g 
mit Gefolge und wahrſcheinlich auch der deutſche reifer Diebitabl e Se bend würzen fh bie da 
Kronprinz hier eintreffen, und es ſoll hier alsdann der Badezelle eine Ur 1 1 8 mebrere Ringe, eine 
2 f N e f 
eine freundſchaftliche Begrüßung der belden] Brose ite idericht ron 2. September] Verboſtet 
Souveräne ſtattfinden. Kaiſer Wilhelm wird, wie | 12 Obdachlose, ! 1 W 8 5 
: , : 5 e „O. 5 
wir hören, im Gouvernementshauſe Abſteigequartier ee; idee An er deren Zifferblatt 
nehmen. Die Anweſenheit der Majeſtäten und der aus . befeht, a: 90% Aan = baz 
höchſten und hohen Herrſchaften ihres Gefolges | Stefen (in Pr. Stargard). — Geſtern 
5 Lagerkeller, aſſe 7, ein Faß 
a fi) auf einen Tag (Freitag, 9. September) . Wahrend det ee d i 12 in 
eſchränken. Die Ankunft der Hoffouriere wird] der Nähe lagernde Waaren in Brand geriethen. Die 
8 0 morgen erwartet. Die erforderlichen Vor⸗ Ben ne N 18 
ereitungen zum feſtlichen Empfange der Majeſtäten Geſtern Nachmittags gerteth beim Spielen in der 
3 Nähe des Hauſes Steindamm 16 d ijähri inrich 
dürften nun wohl ohne Verzug getroffen werden. Dombrowski in die neue Mottlan und — 775 Der 


120 ö uinzeſſin Maria von Sachſen (geb. Chicago abgehaltenen Fenier⸗ Convention ves 

1867) beide Tochter deß Pri zen Georg po Sach 

einzein Bruders König Alberts... 

en die Familie des Naß ch Georg von Re 4 
eſſtonsver⸗ 


ie geplante 


Poſen, 1. Sept. Der Regierunge⸗Vieepräſident 
Wegner bierſelbſt iſt zum Regierungs Präſidenten in 
Stettin ernannt und wird am 1. Oktober d. J. ſein 
Amt in Stettin antreten. D 

„Hamburg, 1. September. Das ſchon ermä nte 
freiſprechende Urtheil des Seeamts —.—5 
1) Die Haupturſache des Bruches der Schraubenwelle 
der „Vandalia“ war die durch längeren Gebrauch 
bewirkte, äußerlich nicht erkennbare E A h Ver⸗ 
änderung des Gefüges In zweiter Linie führte den 
Bruch auch Erg durch Einwirkung des Seewaſſerz an 
der Wine . hervorgerufene Corroſion herbei; 2) aus 
dem 1 ande, daß die „Bandalia“ mit der ſeit 1871 
ren en Schraubenwelle, an welcher bei ber legten 

4 8 gung im Auguſt 1879 unbedeutende Spuren 
23 Neroſton ſich gezeigt haben, im Juni die Reiſe 
zewyork antrat, kann der Rhederei und dem 
f aſchineninſpector ein Vorwurf nicht gemacht werden; 
) ein Verſchulden des Capitäns, der Maſchiniſten 
oder anderer Perſonen der Beſatzung iſt der Sachlage 
nach * 4) das Verhalten des Capitäns 
nach dem Unfalle verdient volle Anerkennung; 5) die 
Mohr bat es > finden und 8 
Laßregeln zur Auffindung des gefährdeten Schiffes 
nicht fehlen laſſen. 5 g 5 
Dresden, 2. September. Die zweite Kammer 
ae Fri 8 er kopen das frühere 
randıum, Haberkorn (eonſ.), Streit (Fortſchr.) u 
Pfeiffer (nat. ⸗lib.), wieder. g e 
FR 8 England. 
London, 1. Sept. Die „Daily News“ x 
ein wenig verſtimmt über die 5 Spree 2 
Unterhauſes zu Theil gewordene hohe Au zeichnung. 
„Wir geftehen“ — ſagt das radicale Organ — „es 
ſcgeint uns nicht ganz im Einklange mit dem politiſchen 
Geiſte des gegenwärtigen Zeitalters zu ſtehen, daß 
er Premierminiſter oder in anderen Worten die 
machthabende Partei durch irgend ein beſonderes 
Merkmal der Auszeichnung das Verhalten des 
Sprechers billigt. Die machthabende Partei dürfte 
fi), dem Argwohn ausſetzen, die Gunſtbezeugung er⸗ 
wiesen zu haben, weil der Sprecher von ihrer 
Denkungsart ſei. Es dürften ſogar eiferſüchtige 
Gegner gefunden werden, welche argwöhnen oder 
inſinuiren könnten, daß die Belohnung gewährt wurde, 
weil der Sprecher nicht immer die Wage ſo gerade 
850 Bft den verſchiedenen Parteien gehalten, wie es 
die Pflicht, die Würde und die Traditionen ſeines 
Antes erheiſchten. Eine ſolche Inſinuation dürfte im 
une d Falle von keinem politiſchen Gegner 
9 bitter und engherzig er auch ſein mag, gemacht 
werden. Auf alle Fälle würde, wie wir glauben, die 
Würde des Hauſes der Gemeinen beſſer aufrecht 
erhalten worden fein, wenn fein Sprecher ohne Titel 
und Orden geblieben wäre. Allerdings wird der 
Sprecher Kette, Band und Stern feines Ordens nicht 
im Hauſe tragen, allein die wachſende Einfachheit 
unſerer Gewohnheiten macht es um ſo weniger 
wünſchengwerth, daß er die Inſignien jemals zu tragen 
haben ſollte. — König Kalalaua, der Beherrſcher 


Danzig, 3. September. 
Seit heute früh circulirt hier das Gerücht, 


weil die Maſchine defect wurde. Nach einem Aufs 
enthalt von 50 Minuten wurde der Zug durch die 
Maſchine eines Arbeitszuges bis Terespol weiter bes 
Dass von dort aus durch eine bereitſtehende 3 


motive. Pr. 
„Bei der Ausſtellung in Colberg wurde der Ofen⸗ 

fabrik Fielitz & Meckel in Bromberg für verdienſt⸗ 

volle Leiſtungen in der Ofenfabrikatlon die Staats⸗ 

medallle zuerkannt. 

— u 


Vermiſchtes. 


Berlin. 2. Septör. Die der neuen Zeitung „Täpl. 
Rundſchau“ entſtammende Nachricht von dem Tode des 
Prof. Guſtav Richter beſtätigt ſich erfreulicher Weile 
nicht. Hr. Richter iſt ſchwer krank in der verfloſſenen 
Nacht mit feiner Familie von Carlsbad bier wieder ein⸗ 
Feen Auf dem Anhalter Bahnhof wurde der Kranke 
n einem Tragſtuhl in die bereſtgebaltene Eguipage und 
in dieſer in feine Wohnung in der Bellevueſtraße Ne. 
befördert. Er muß das Bett hüten, directe Gefahr für 
das Leben deſſelben iſt aber nicht mehr vorhanden. 8 

n einer Verſammlung der Conſervativen de 
I. Reichstagswablkreiſes, welche geſtern Abend « 
Sommer's Salon ſtattfand, wurde Dr. Hofpredige⸗ 
Stöcker, der einen Vortrag zugeſagt batte, zwar der 
geblich erwartet, doch wurde gleichwohl eine Reſolution, 
welche ſich mit feiner Candidatur einderſtanden erklärte / 
einſtimmig angenommen. Bezeichnend für den Ton, d er 
in jener Berfammlung herrfchte, waren die Ausführung, 
des Schneiders Weſtermeyer. Derſelbe eiferte ge es 
das „gemeine Concursgeſetz und die gemeine 8 
werbefreiheit“, wunderte Ni, daß „die Berlin 
Bürger noch immer fo dämlich find, ſich von 
den Liberalen etwas weiß machen zu Laien, 
und verlangte eine Aenderung des Vormun 


ſcaftsgeſetzes, damit in Zukunft „die 
verſaufen können.“ Ein anderer Herr vom 
ſtellte Betrachtungen in Betreff des Wahlreſultates an 


„Ein bekannter 


tiefer — fo ſchloß der prophetiſche Redner — werd 
wir mit bike der Sor aldemotraten ſiegen.“ Fin 


* Die Regulirung des Schloß platzes, ſchreibt 


das „B. T.“ flößt auch für das nächſte Jahr, wi 
„oO. X. 7 e wir 
auf Grund verläßlicher Information mittheilen können, 
e de, e 
en, ungli Weiſe e ortaleinfahrten 
ſehr hoch liegen. Her Schloßplatz bildet gerade vor den 
eiden Portalen, namentlich vor dem der Spree zu be⸗ 
— er cht durch den Blick überzeugen 

re 
liegt Portal Nr. 1 (öſtlich) wiederum erheblich höher 
als Nr. 2 (der Breitenſtraße gegenüber). Eine Sentung 
würde hier die Treppenlagen und Portale direct 
afficiren und zu einer aus anderen Rückſichten wieder 
bedenklichen Tieferlegung des Hofes führen. Hiernach 
ſcheint es den ſtädtiſchen Technikern nur möglich, 
den richtigen Ausgleich zu finden, falls an der Schloß platz⸗ 
eite analog der Luſtgartenſeite Gartenterraſſen, mins 
deſtens Vorgartenflecke ausgebildet werden. Die Anfahrt 
vor Portal I. würde alsdaun in der Tiefe des Vor⸗ 
gartens liegen und die Rampe durch eine geringe 
Schwellenſenkung im Bortal wohl noch gemäßigt werden 
Innen. — An der Luſtgartenſeite würde nur eine geringe 
Verbreiterung des Bürgerſteigs vor der Terraſſe des 
loſſes erfolgen und die gegenüberliegende Seite des 
ürgerſteiges vor den Gartenanlagen des Luſtgarteus 
mit der Front des Schloſſes parallel angeordnet werden. 
Falls die Freilegung der Schloßfreiheit erfolgt, wird 
es möglich fein, auch hier eine Terraſſenanlage auszubilden, 
ſo daß alsdann das Schloß von drei Seiten von Garten⸗ 
anlagen ſymmetriſch umſchloſſen und dadurch in ſeinem 
äußeren Anſehen und der architektoniſchen Wirkung be⸗ 
deutend gehoben werden würde. 

* Aus Bayreuth wird geſchrieben: „Die Vorbe⸗ 
reitungen zur Aufführung des „Parſifal“ im Richard 
Wagner⸗Theater in Bayreuth im Jahre 1882 ſind in 


vollem Gange. Vor Kurzem wurden bereits Theile der 


Decorationen proheweiſe aufgeſtellt und ſollen d 

von großer Schönheit ſein. In der Mie der en 
Galerie wird zur Zeit ein Neubau angebracht, der, etwas 
nach Süden vorſpringend, nach drei Seiten einen impo⸗ 
nirenden Anblick gewähren wird. Diefer Neudau iſt 
für König Ludwig beilimmt; durch dieſen Ban wird ein 
eigener Aufgang und eine abgeſchloſſene, einen Ueberblick 
ne ganze Theater gewährende Königs⸗Loge ge⸗ 


ſcha 
Aachen, 31. Auguſt. Ein Mann aus unſerem Land⸗ 
kreiſe hatte feine eigene Frau wegen Majeſtäts⸗ 
deletdigung denuncirt. Die Frau wurde in Folge 
deſſen gefänglich eingezogen, und die Sache kam heute 
zur Verhandlung. Das Gericht nahm die Schuld der 
rau als erwielen an und verurtheilte dieſelbe dem „Echo“ 
zufolge zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten; fünf 
ochen hatte die Angeklagte bereits in Vorhaft zuge⸗ 
bracht. Beim Heraustreten aus dem Gerichtsſaale wurde 
der umnnotürlihe Ehemann von Vertreterinnen des 
— Geſchlechts mit einer Fluth von Schimpfworten 
pfangen. 
1 Aus Sachſen, 30. Auguſt. Aus Zittau wird uns 
Be eine muthige That eines Lokomotivführers 
erichtet. 
Reichenberg abgebende Perſonenzug die Halteſtelle 
Machendorf paſſirt hatte und mit voller Geſchwindigkeit 
dahin fuhr, erblickte der Lokomotivführer in einiger Ent⸗ 
lernung von dem Zuge ein kleines Mädchen auf dem 
Bahngeleiſe. Sofort verſuchte er, den Zug zum Stehen 


zu bringen, überzeugte ſich aver, daß es wegen der aan 
er Zug 


ntfernung nicht möglich war. Schon war 
mit verminderter Geſchwindigkeit bis an die Gtelle 
kommen, wo das Kind ohne Ahnung der Gefahr ſaß. 
Da ſprang der Lokomotivführer mit raſcher Entſchloſſenheit 
don der Maſchine herab und riß im letzten Augenblicke 
> ei Kind von dem Geleiſe. Es war das leide Kind 
eines in der Nähe wohnenden Mällers. Hen 

1 In Paris iſt gegenwärtig im Acclimat ſetlons⸗ 

arten eine 


e von Feuerländern ausge ſellt, 
ter Berlinern i i 
d. Diefeib: Befieht. 


opt 
8 dle iu 


Auch 
Sitten 
Öffentl 
: Die 
Sdrud 
te liege in 
3 das ſie fortwährend 11 


inzeln nach den Beſuchern, deren Ma 
een fie offenbar ängftigt. Conperſallonsbeh tf 
ſcheinen ſie nicht zu haben, denn ſie bleiben flundenlang 
in einer Stellung, ohne den Mund aufzuthun. Man 
giebt ibnen aß Nabrung täglich je drei Pfund feiſches 
teifch, fünf Pfund Muſcheln und ein halbes Talglicht 
as bleed jegen ſie ganz kurze Zeit dem Feuer aus 
wilden es an ihren Schenkeln von der Aſche ab und 
die c oft 100 ie Muſcheln verzehren fie roh. Bei 
len; 9 7 ſie außerordentlich, denn ſeit den 
Elen ffeben, e f er Pflege des Jardin d Acelfma⸗ 
Körpergewicht ie im Durchſchnitt um ſechs Pfund 
daß man fi Sie ſcheinen zu glauben, 
um fie — zu verſpeiſen, wenn fie 
n, aber ſelbſt dieſe finftere Vor⸗ 
„ die beneidenswerth leichtblütigen 
nicht, ſich ihre Mahlzelten vortrefflich ſchmecken 


will 
ſch 
de 
von 73 
Woche 


ſchieden 
1044, b 


19. 
den 


dot 


batte 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
8 Nach Schluß der Redactlon eingegangen. 
Cas snd on, 3. Sept. Weitere Telegramme aus 
apetown an die Union⸗Company melden, daſt 
8 Boot vom Poſtdampfer „Tenuton“ mit Frauen 
Kindern, welches man ſchon gerettet hoffte, 
kottergegangen und alle darin Befindlichen umge⸗ 
ommen ſeien. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

8 Frankfurt a. M., 2. Septbr 
Gade. Acrten 304%, © 
alizier 280, II_Ortentanleihe 614. 


1 
26,85 7 7 
age Silberrente 77,60, Oeſterreich 
—. tc 1864er Looſe 173,70, Creditlooſe —, 


zoſeg 360,75, Lomdarden 148,75, Galtzler 35 
Kaf, 75, Lombarden 148,75, Galtzier 322.50. 
229.50 end Par dur 


Se Ruboif 163,50, Durx⸗Bodenbacher 22 
dau 


ver⸗ 
dammten Praſſer das Geld der armen Waiſen nicht 
orſtand 


eheimrath würde im zweiten Wahl⸗ 
steife wahrſcheinlich noch viele Stimmen erhalten; auch 

e Socialdemokraten würden auf dem Platze ſein, und 
a der Anhang des Herrn Stöcker ſchon jetzt ſehr groß 
ſei, würde eine Stichwahl unvermeidlich ſein. Und in 


„Br. 


man ſich leicht 
fatale Buckel, ja förmliche kleine Hügel. Dabei 


Rente 87,00, 


Als der von Zittau Nachmittags nach 


Birth 
aa 


11, Petrol 


87,60, Londoner Wechſel 118,00, Paris 
Amſterdam do. 97 oleons 9,38, 

Silbercoup. 100, Marknoten 57,62½ Nu 
1.25 ½, böhmiſche 


rader B. 184 


Amsterdam, 2. Septbr. (Schlußdericht) Setreldemarkt. 
Termine unverändert, i November 323. — 
., e Oktober 


Weizen auf Tei 

Roggen loco höher, auf Termine geſchä 

217, e März 200. — Raps er Oktober 364, er 

2 au 1 * Rüböl loco 33%, Je Herbſt 34½ 
a . 

Antwerpen, 2. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Nettes Tope, weiß, loco 19% * 
* Oktober 20 bez., 20%, Br., er Okt.⸗Dezemder 
Januar 21 Br. Steigend. 

tbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Roggen feſt. Hafer ruhig. 


tet. 

Baris, 2. Septbr. Productenmarkt. (Schluß deri 
Weizen ruhig, Ye September 32,75, 77 Oktbr. su 
Kr November⸗Febr. 31,60, Pr Januar April 31,75, 
— Roggen ruhig, Me Septbr 22.00, Ye Ian» April 
22,00. — Mehl träge, ir September 9 Marques 
67,00, Yr Okt. 9 Marques 67,10, r Noybr.⸗Febr. 9 
Marques 67,30, r Jan.⸗April 9 Marques 67,50. 
Rüböl behpt., der September 83,25, r Okt. 83,50, 
Ar. Nov.⸗Dezbr. 83,75, er Januar⸗April 83,50. — 
Spiritus ſteigend, 7er Sept. 63,75, 7er Okt. 64,00, Yir 
Nopvember⸗Dezember 64,00, der Jauuar⸗April 64,25. — 


Wetter: Regen. 
Varig, 2. Septbr. (Schlußcourſe.) It amortiftrö. 
3 Rente 85,40, Anleihe de 1872 
116,30, Italien. 5 Rente 90,25, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 82%, Ungar. Goldrente 102%, Nufſen de 1877 
93%, anzoſen Lombard. Eiſenb.⸗Actien 
327,50. Lombard. Prioritäten 288, Türken de 1865 17,40, 
6% Rum. N 


0% Dr, 


lußbericht. 
a2 Fron 


& 


0 
8 We 
fun irte 
Cen 
7% Gd, rohes 


Die heutige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war bei Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Ae Danziger Börfe. 

e Rott 3. 5 

Weizen loco niedriger, 2 8 Er 

feinglaftg u. weiß 126—1368 240 —260 4 Br. 
ochbunt 125— 1368 235—260 M Br. 


ellbunt 120— 1358 230—255 M Br — 

t 120-1358 225—245 M Br. 2 be 
rot 125—1378 230—245 AM Br. 
ordinair 120—1308 220 — 235 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 225 „A 
Auf Lieferung 1268 bunt ar September» Oktober 
220 Gd. „7 Dttobers 


. Tonne von 2000 8 
robkörnig ir 1208 1169—173 KM, tranſit 1705 —173◻4 
ultrungspreis 1208 lieferbar 173 , tranf. 171 A 
uf Lieferung zer Septbr.⸗Oktober inländiſcher 173 
V Br., Yr Septhr.⸗Oktober tranſ. 166 A Br., 
SR Okt.⸗November inländ. 171 M Br., der April 
at unterpoln. 164 4 Br. 
Gerſte e Tonne von 2000 K 
roße 106/148 152—158 4 
eine 103% 147 4 
ae 165 M. 
onne 
inländi De m m: 
r. November tranf. 129 4 Br., 127 Gd. 
Rübſen loco matt, Jer don 2000 " 
Winter 3 a “anf von 8 
egultrungspreis unterpoln. 255, tranſ. 253 M 
Auf Sieferung Per Sept., 5 3 M Br. 
das e Tonne 0 000 1 Oltobder tranſit 25 
268—270 , tranfit 270—271 A 
Regutirungspreis tranfit 270 4. 
Waage der 1008 loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


Steinkohlen vr 3000 Kilo ab Neuſahrwafler in Kabns 
abun elt geſieb * ttiſche 
ai 12 45 5 Nuß⸗ 41—46 4, 13 

e el: un 8 w 8 age, 
— dem. Amſterdam. Tage, ie; agen 4 . 
Preußiſche Conſolidirte Staats; Anlelbe 105,60 Gd. 
4 do. do. do. — Br. 34% Preuß. Staats⸗ 
ſchuldſcheine 98,70 Gd. 3% & Weſtpr. Pfandbriefe, 


verein 140,50, . Creditact. 345,75, Deutſche Plätze 
e er Wechſel —, 

10, Am 5,59, 

Weltbahn —, 4% & ungar. Bodens 
tredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal 260,50, ungariſche Papier⸗ 
rente 89,00, Ap& ungariſche Goldrente 89,75, Buſchtieb⸗ 


11 lere 


‘ Butter. 
Hamburg, 1. Sept. [Ahlmann und Boyſen.] Im 


ritterſchaft. 92,10 Gd. 4 do. do. 100,80 Br. 
do. do. Neu⸗Landſchaft 103,80 Br. 
orſteheramt der Kaufmannuſchaft. 


Danzig, 3. September 1881. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: anhaltender Regen. 


d: > 
Weizen loco reichlich angeboten, hatte am heutigen 
Markte eine flaue und luſtloſe Stimmung und war nur 
8 einer neuen Preisermäßigung von 3—5 & der Tonne 
verkaufen. 
bezahlt für roth 
1298 218, 220 
bunt und bellfarbig 114-1248 210—220 4, hellbunt 


eſonders für die Mittelgattungen zu 
350 Tonnen find gehandelt und iſt 
feucht 112/178 205, 212 , bezogen 125, 


125—1318 226—230 A, hochbunt 131134 240, 245 . 
ſtreng Na 1378 250 , für ruſſiſchen roth 1292 230 A, 
132, 134/58 235 l, ſchmal glaſig 1268 226 „, hellbunt 
124/5, 1268 226 , höochbunt 128, 1298 232, 240 M dr 

me. Termine flau, 
220 HM. Br 


178 Br,, Tranſit 166 „ Br. Negulirungspreis 173 M, 
Franfit 171 M — Gerſte loco in nicht feiner W 
ſchwer zu verkaufen, große 106/88 mit 141, 145, 
106/114 beſſere 152, 158 4, ‚gute 109—111@ 160, 1624 
ruff. 1108 zum Tranſit 162 , kleine 103/48 142 A der 
Tonne bez. — Hafer loco alter dicker brachte 180 M er 

e. — Winterraps ruhig. Inländiſcher brachte 
nach Qualität 266, 268 AG polnischer zum Tranſit 270, 
271 e Tonne nach Qualität. — Winterrübfen 
loco matt. Inländiſcher zu 258 , polniſcher zum 
Trauſit zu 248 , beſter zu 255 AM er Tonne verkauft. 
— Spiritus loco zu 58 / gehandelt. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 1. Septbr. [Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Taxator.] 
Robeifen: Bei lebhaften Umſätzen find Preiſe feſt. Ob: 
gleich Warrants in 1 niedriger, iſt Verſchiffungs⸗ 
eifen faſt unverändert, Middlesbro Eiſen beſſer. Hier gelten 
gute und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 7,75—8,20, 
engliſches 6,20— 6,60 und deutſches Gießerei⸗Eiſen 7,80 
59 — ede 0 5 1 gut zu 
aſſen zu beſſeren Preiſen 7,50—8,00, zu Bauten in ganzen 

ae, BR a ls Wabeten 1.0 2 105 
und Bleche 20, 5,00. —. upfer rubig, 
engl und auſtraliſches 130—435, Mansfelder 136—137. 
— Zinn unverändert, Bancazinn 196,00 197,00, 
Billiton 194,00 — 195,00 und prima nun Lammz 
198,00 — 200,00. — Zink unſicher, ſchleſiſcher Hüttenzink 
32,00 — 32,50. — Blei fefter, Harzer, ſäch ches und 
chleſiſches 30,00 bis 30,25. Alles pro 100 Kilogramm 
I Partie frei hier. — Kohlen und Coaks feſt. eng⸗ 
liſche Schmiedekohlen bis 57,00, desgl. weſtfäliſche bis 
60,00 Ye 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coaks 2.00 — 2.25 pro 
100 Kilogramm. 


K- 0ů0⁰hgDN— — — — — 
Viehmarkt. 
Berlin, 2. September. [Städtiſcher Central⸗ 
Biebbof.] Amtlicher Bericht. Auftrieb: 205 Rinder, 
1425 Schweine, 549 Kälber, 290 Hammel. — Der 
heutige Markt hatte nur für Kälber einige Bedeutung, 

von den anderen Viehgattungen Mangels Bedarf nur 
Nane Stücke ſehr verſchiedener Qualität entnommen 
würden, die keinen Anhalt zu maßgebender Preisnotirung 

en. — So wurden von Rindern kaum 10 Stück, von 

meinen, deren Auftrieb nur aus Ruſſen, Serben 
And wenigen Bakoniern beſtand, kaum der vierte Theil. 
don Hammeln auch nur einzelne Stücke verkauft und 


Kälber guter Qualtität 
wach vertreten, wurden ſchnell verkauft und mit 
vr Pfund Schlachtgewicht bezahlt; auch 
gare wird jedenfalls geräumt werden un 
erhielt bisber 45—48 3 Von ſogenannten Freſſern, auf 
Die porerſt noch nicht ſehr reflectirt wurde, wird voraus⸗ 


überall nur knapp die geringeren Preiſe des verfloſſenen 
ad e erzielt. — 


ſichtlich Ueberſtand verbleiben. 


eb, belebie ſich der Handel in ſolchen 
ie für den hieſigen Conſum in Preiſen 


genſatz zum Exporkgeſchäft in feiner Butter, das uach 
Sun 
110 bi A Dietallli 


l 5 op fen. 
W. Poſen, 2. September. Originale Bericht) 
Die Lage des Hopfengeſchäfts hat inſofern eine Wendun 
halten, als während für 1880er Hopfen bisher no 
mmer Reflectanten vorhanden waren, jetzt Kaufluſt 
faſt gänzlich dafür geſchwunden tft. Die bisherigen 
Käufer, Brauer aus den Nachbarprovinzen, ſtehen ſetzt 
vom Einkauf ab, indem dieſelben ihren Bedarf voll⸗ 
fländi par haben und außerdem bei den noch ſehr 
geringrüg gen Vorräthen, welche ausſchließlich aus ganz 
reifen Qualitäten beflehen, ſolche ſelbſt zu niedrigen 
eiſen nicht kaufen. Es wurden im Ganzen einige 
let Pöſt Mittelbopfen N zu reifen 


kleine 
bis 11 t der Pte 


von 90 


eben Gärten, welch 
feben haben, jo gut wie gar keinen Ertrag, indem Alles 
bon den Wanzen vernichtet worden: nach Allem 
ſcheint feſtzuſtehen, daß wir über eine Drittel⸗Ernte nicht 
viel hinauskommen werden.“ Die übrigen Hopfendiſtricte 
werden ein viel beſſeres Reſultat liefern, jedoch dürfte 
die vorjährige Ernte keineswegs erreicht werden. Be⸗ 
hen) der Qualität können wir ſchon heute mittheilen, 
ß dieſelbe durchweg eine recht gute ſein wird. Von 
Frühhopfen kamen in den letzten Tagen einzelne Pöſtchen 
vu Verkauf, die zu unregelmäßigen Preifen Nehmer 
anden, während trockene Waare bis 160 & brachte, 
mußten feuchte Sorten abwärts bis 90.4 verkauft werden. 
Nürnberg, 1. Sept. (Driginalbericht von Michael 
Schnebel.) Der 1881 er Hopfenernte, welche jetzt beginnt, 
it eine außergewöhnlich wechſelvolle Vegetationsperiode 
vorausgegangen. Gunſt und Ungunſt des Wetters baben 
in vollſtem Maße ihre Einflüſſe bei der Entwickelung 
der Pflanze geltend gemacht und doch kann beute ſchon, 
wo die Pflücke noch in ihren erſten Anfängen ſich bes 
det, als ſhatſächlich feſtgeſtellt werden, daß der Aus⸗ 
all der Ernte im Allgemeinen durchaus befriedigt. Zu 
n beſonders bevorzugten Hopfenproductionsländern 
Ahlt auch in dieſem Sabre in erſter Linie unſer Baiern. 
enn Spalt — Stadt und Land — nebſt Kinding und 
Wolinzach erfreuen ſich nicht nur eines reichlichen Er⸗ 
trages, ſondern verſprechen auch eine nach jeder Richtung 
vorzügliche Qualität. Die Hallertau wird ſogar bedeutend 
Fehr und ein gehaltvolleres Product, als in der vergangenen 
ton einheſmſen. Doch giebt es auch weniger günftige 
Lagen: Der Aiſchgrund hat nur eine Drittel⸗Ernte zu 


4% y& 


erwarten und in den Diſtricten von Hersbruck und Lau / 
bat der letztwöchentliche Hagelſturm fo bedeutenden 
Schaden angerichtet, daß von da kaum auf mehr als 
eine gute Viertel⸗Ernte zu rechnen iſt. Aus Böhmen 
meldet Saaz mit Umgebung einen guten, ja ſogar 
reicheren Bau als im Vorjahre. Dagegen ſind die Be⸗ 
zirke von Auſcha und Dauda ſo ſtiefmütterlich bedacht 
worden, daß der daſelbſt zu erwartende Extrag eine 
Drittel⸗Ernte ſchwerlich erreichen wird. In Baden fiel 
die Production ſchon lange nicht ſo günſtig aus, wie 
diesmal. Würtemberg, Elſaß⸗Lothringen und Polen 
werden eine Mittelernte erzielen; die Altmark hingegen 
kaun abermals nur einer ſchwachen Ernte egg 
Auch aus England lauten die Berichte nicht ungünſtig 
und Amerika wird jedenfalls für den eigenen Conſum 
genügend produciren. 


Schiffs ⸗Liſte. 
RNeunfahrwaſſer, 2. Septbr — Wind: O. 
Angekommen: Mathilde, A Liverpool, Salz. 
— Hilmer, 9 ſtr Kylley, Kalkſteine. — 
Alexandra (SD.), Alb p 


üter. — Walt Dune te Sale, 
er. — Walker, udie, ge. — er, 
taepel, Harburg, Palmkuchen. 

Geſegelt: Wagrien (SD.), Rühr, Kiel, Getreide. — 
Trojan, Say, Sunderland, Holz. — Libau Packet (SD.), 
Beiſe, Flensburg, Getreide. — Meta (SD.), Waack, 
Kiel (via Königsberg), Güter. 

3. September. Wind: ONO. 

Angekommen: Phönix, Nubarth, Slite, Kallſteine. 
— Johann Pauls, Leith, Kohlen. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 2. Septbr. — Waſſerſtand: 1 4 Zoll. 
Wind: on Wetter: In ER a Fk 


Stromab: 

Zunk, Sean Plock, Berlin, 1 Kahn, 53 550 Kilogr. 
ggen. 

Arendt, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 23 495 


Tr., 25 St. 
4222 St. 


und 351 St. einfache eich. Schwellen. 

Sudelnik, Cohn, Tykoszyn, Berlin, 3 Tr., 97 St Rund⸗ 
birken, 24 St. tann. Balken, 927 St. Rundkiefern, 
19 St. Rundtannen, 244 St. w. Mauerlatten und 
Schwellen, 114 St. weiche Ballen, 3815 St. eich. 
Faßdauben. 


Schiffsnachrichten. 

Kopenhagen, 31. Auguſt. Dampfer „Aaarhuus“ 
erhielt geſtern, als er von bier nach Stettin abging, einen 
leichten Schaden an der Maſchine, ſo daß er liegen 
bleiben mußte, um zu repariren. Die Baflagiere gingen 
mit dem ebenfall nach Stettin beſtimmten Dampfer 
„Bergenhuns“. 

Sundswall, 27. Aug. Am 2 Dienſtag, Abends, 
ſtrandete während Sturmes und Regen auf dem Finn⸗ 
grund der Schooner „Baltic“, aus Oscarshamn, von 

ewcaſtle nach Söderhamn mit Eiſen und Kohlen. Die 
Mannſchaft rettete ſich geſtern Abend an Bord des 
Feuerſchiffes und es wird der Schooner jetzt vermuthlich 
wrack ſein. 5 

London, 31. Auguſt. Man fürchtet, daß unweit der 
Orkney⸗Inſeln ein großes Schiff aufg ebrannt iſt, 
da an verſchiedenen Stellen große Partien Wrackholz 
antreiben, das verkohlt iſt. — Der Dampfer Oppbelia“, 
bier angekommen, berichtet, unter 520 57 N. Br. den 
waſſermachenden Schooner „Bertha“ (veral. neuliche 
e aus Loweſtoft) paſſirt zu haben. Es waren 
Fiſcher an Bord, die Mannſchoft hatte das Schiff verlaſſen. 

C. London, 1. Septbr. Ueber den ſchon telegraphiſch 
gemeldeten Untergang des Poſtdampfers „Teuton 
wird aus Capftadt vom 31. Auguſt telegraphiſch folgendes 
Nähere gemeldet: Der Poſtdampfer, Eigenthum der 
Unton⸗Steam⸗Ship⸗Company, welcher daſeldſt am 
vorigen Montag von England ankam und nach Algag⸗ 
Bay wetterſegelte, ſtrandete auf einer Klippe t 
Quoin Point, zwiſchen Cape Point und Cape 1 Agalſa, 
und ſank drei Stunden fpäter in Tieſwaſſef. Drei 
Boote wurden berabgelaſſen von denen eines neben dem 
ST u Grunde ging, während die beiden andern mit 
97 Perſonen an Bord glücklich in Simons Town 
angelangt find. Unter den Gerefteten befinden 


bar vier Ba 


227 Perſonen an Bord, ſo daß nach 1 a 
müßfen. Gl Ankunft d. erkunde begab ſich 
die brit Kriegscorvette . g, von Capſtadt nach 


aft etwa 
eretteten 


— . ——— ͤ — — 
Meteorologische Depesche vom 2. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Baromaier. Wind. Wetter, Tomp-O.Bem. 
Mullagbmore 770 0 5 u 
Aberdeen zeig = — N 
Christiansund d. + | 772 0 3 ee 11 
Kopenhagen » | 764. 0 8 un hr 
Stockholm 709 N 4 werk = 
Haparanda, » « 714 | NO 4 —. 9 
Petersburg . » — 220 Bad 
Oork Ouest; f W 2 > kiigage 8 
Lork, Cueenstown. eder 10 
v 168 N 2 13 3 
Helder . 761 N 3 wolk 14 
M — a ‘ Ra 14 
Swinemünde e HR 10 5 bedeckt — 4 
Nenfahrwasser 762 en 8 N 142 
Memel! 764 — 4 . — 5 
Parls ri 1 2 Biken — 
. 755 N 2 bedeckt 14 
NNW 4 bodecks 19 * 
Lazer HR 2 | bedeckt 14 
Tees 2 327 — 4 halb bed 16 
RR 
— im ... ze NNO 8 1 
430 5 
EEE b Fade ee 
Nasa ne. 102 Nw 2 bedeckt 16 
F 752 0 1 bedeckt 18 


1) Seegang leicht. ) Seegang leicht, Y) See ruhig. * Früh Regen, 
) Dunstig. U Nachts Pas. ?) Nachts Thau. ) Früh Regen, 
Deutsche Beewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 3. September, 8 Uhr Morgens. 


——— 759.1 ONO 5 bedeckt | 16 2 
Nenfah, ‚rwasser 766.8 No 5 Regen 15 — 
Swinemunde 758.1 N80 6 fpedeckt ] 15 5 
Kl el 761.4 no 3 de deckt 12 — 
Skagen 76, NO 7 bbed| 18 6 
Kopenhagen 762.4 foNO 6 Jwolkig 1214 — 
BornholmHammer]| 760.8 o 8 dedeckt | 18 — 
Stockholm. 768,1 ONO 4 Regen 10 — 
Riga 764.1 ONO 2 bedeckt 12 — 


Der Barometer ist im nordöstlichen Deutschland gefallen, sonst 


wenig verändert. Eine Depression befindet sich im südöstlichen 


Deutschland nordostwärts fortschreitend, Auf dem Canal schwacher, 
an der deutschen Küste und am Skagerak starker Nordost, bei Born- 
holm stürmischer Ost. Wetter trübe, ziemlich kühl, auf der Os see 
reguerisch. 


Meteorologische Beobachtungen. 


S Barometer- Stand ra 
= 
8 n a tere Wind und Wetter, 
>18 | Millimetern. 
2 4 759,0 18,8 O., frisch, bewölkt, 
3 8 755,5 14,2 O., frisch, bed. u. regnig. 
15 756,2 15,0 gr z “ 


Berantwortlide Redaction der . — — an Tele 
U 


d. ichneten Theile: H. 
5 Tel ie Handelt und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den 
Inſeratentheil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, 4. Septbr., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt, Herr Prediger Röckner. 
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau Clara, geb. Butterwegge, 
von einem kräftigen Mädchen zeigt hier⸗ 
durch ergebenſt an 379 
Danzig, den 3. September 1881. 
455 * A. Günther. 
eſtern Abend 10 Uhr endete ein 
G ſanfter Tod nach langem ſchweren 
Leiden das Leben unſeres geliebten 
Vaters und Schwiegervaters Wilhelm 
Pegelow in ſeinem 86. Lebensjahre. 
anzig, den 3 September 1881. 
Alexander Pegelow 


Gewerbe⸗ und Handels⸗Schule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das neue Schuljahr beginnt am 17. 8 8 
. Der Unterricht erſtreckt ſich auf folgende Gegenſtände: 1. Zeichnen, 
Linear⸗ und Freihandzeichnen mit beſonderer wic auf Muſterzeichnen. 
2. Handnähen, einſchließlich Flicken, Stopfen, Sticken und Zierarbeiten⸗ 
3. e und Wäſche⸗Confection, praktiſche Ausbildung in der 
Handhabung der Nähmaſchinen 5 Syſteme, Zuſchneiden und Fertig⸗ 
ſtellen von Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 4. Schneidern, Klaider⸗ 
machen nebſt Maßnehmen und praktiſchem Zuſchneiden, ſowie die vollſtändige 
große und kleine Confection. 5. Kaufmänniſcher Curſus. Einfache und 
doppelte Buchführung, Corxeſpondenz und jonftige Comtoirarbeiten. Dazu tritt 
in jedem Semeſter: 6. Ein dreimonatlicher Curſus im Putzmachen. 
Der Curſus iſt einjährig und können Schülerinnen auch an einzelnen 
Lehrfächern theilnehmen. (2941 


37 u jeder näheren Auskunft, ſowie zur Entgegennahme von Anmeldungen 
ine ee iſt die Vorſteherin der Schule, Fräulein Elisabeth Solger an den Wochen; 
Bekanntmachung. tagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe No. 65, bereit. 
Das Curatorium. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Ariel“, Capitain 
Jenſen, auf der Reiſe von Neweaſtle 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf den 5. September 
er., Vormittags 9% Uhr, 


Hagemann. Davidsohn. Gibsone. Neumann. Sack. 


Die Abſtempelung 


in unſerm 


8 Langenmarkt No. 43, 15 7 4 7 
Bean, den Sete or der ausländiſchen Werthpapiere 


Kgl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen die noch in unſerem 
Portefeuille befindlichen 60000 Mark 
unſerer Aktien zu begeben und erſuchen 
Reflectanten, fi deshalb an die Herren 

. Ruhm & Schneidemühl 
hier zu wenden. 


Zuckerfabrik Neuteich. 


An Ordre 


ſind ex Dampfer „Libau“ von Sen⸗ 
dung der Herren Claus Stempf 
& O., Bordeaux, am Packhofe 


nach dem neuen Reichs⸗Stempel⸗Stener⸗Geſetz 


ür Renten⸗ und Schuldverſchreib. 10 Pf. 5 
. Aetien 45 5 sch 2 0 v. Stück 8 


kann von heute ab bis 29. Dezember d. J. bewirkt werden und bejorgen 


wir dieſelbe koſtenfrei unter Berechnung der Stempelgebühr. * 
Die Werthpapiere ſind ohne Coupons und Talons bei 1 u 


zureichen. 
Meyer & Gelhorn, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
L 


Deulſche Fachſchul 


„ * 


auch were 784 1 Faß Noth 
„W. H. Faß Roth⸗ " 
8. S. & 9% Men für Blecharbeiter, Aue in Sachſen, 
do 76785 97 Faß: Roth⸗ 2 5 L x 
126787 wein, theoretiſch praktiſche Lehranſtalt für Klempner, Spengler 2% 
76 788 1 Faß, enth. Curſus 1% Jahre = 3 Semeſter. Aufnahme für das nächſte Semeſter; den 
und wird der unbekannte Empfänger Anmeldungen dazu bis 30. September a. er, Schulgeld pro Semeſter 


A 112,50. Unbemittelten mit vorzüglichen Zeugniſſen theilw. Nachlaß. 


erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden bei Nähere Auskunft durch 


Storrer & Scoit, 


Danzig. 


Schiff „Peter“, 
Capt. J. Graepel, 


von Harburg mit einer Ladung Palm⸗ 
kuchen eingekommen, liegt am Bleibof 


ng. Wolff & 00. 


Während dieſes Monats ſind 
meine Sprechſtunden une bis 
5 Uhr Nachmittags. 


Dr. Kahn, 
in Amerika appr. Zahnarzt. 
AA 7 7; 


3 s Zähne und ſämmt⸗ 

el er 8 liche Zabnopera⸗ 

5 tionen befindet ſich 

aſſe 52, nahe der Kirche. (3789 
ombaulooſe a 3,50. 

Looſe au Baden : Baden : Lotterie 
IV. Claſſe a H. 8. — Ernenerungss- 
Looſe: a M. 2. 

Looſe 4 Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗ Lotterie, Frankfurter 
Patent⸗Ausſtellungs⸗Lotterie u. 
Pyrmonter Silber⸗Lotterie a. l. 1. 

Looſe Je Albert⸗Vereins⸗Lotterie 
in Dresden a . 5 

. Bertling, Gerbergaſſe No. 2: 


Viele hundert Mk. jährl. 
ersparen grössere Haushaltungen, 
Hotels, Cafe's, Specereiwaarenbändler 
u. a. indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee dırect von unseren 
Lagerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung ZU unseren fol- 


(3769 


F. Dreher, Director. 


Specialcurſus im Metalldrücken, Dauer 6 Wochen, Honorart 60 . 


men großen 


Poſten feiner 


Gobelin- Tischdecken 


habe ich außerordentlich billig zum 
Ausverkauf 


August Momber. 


geſtellt. (8755 


— 


Jagd. und Reiſemützen, 
Jagd und Reiſehüte, 


Kindermützen 

in höchſt eleganten Facons, 
empfiehlt dt 
Robert Upleger, 
Langgaſſe 40, 5 
Hutfabrikant. = 


1 


* 


genden Engros-Preisen beziehen, n 
8 
10 Pfund Arte Perl Mocca A 7.50 4 — 
1 bester Maracaib 
e eee rima Creas-Leinen 
10 „ yorzögl, Perl Santos „ 10.— 8 8 re 
10 „ feinst. Plant. 98 „ 10.75] für Leib: und Bettwäſche habe ich eine große An⸗ 
10 „ bochfeinster Java „ 12.— zahl von Reſten äußerſt billig zum Ausverkauf 
5 „ echt Arab. Mocca „ 13.— geſtellt (8756 
4 55 . „ 650 8 A 4 M +) 
„ kein. Souchong Thee 8.— m 
1 „ feinst. Imperial Thee 2 9.50 Ugus 0 er. 
„ hochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee „ 12.—- 2 1 775 3 F N fie (Bakamz 
„ Fee Caesar, | Ein neues Poliſander⸗Pianino, ahh fol unter mebrläpneer 
caopu — . 2 erg: 2 
Beste holländ. Ze 5 Garantie Umſtände halber billig verkauft werden im Hotel d’Dliva, Hon 
25 Pfd. Kübel 22.— 


Aufträge von 20 Mark u. darüber 
werden franco u. zollfrei nach ganz 
Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
Factoreien ausgewählt und wird für 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
Gewicht die gewissenhafteste Garantie 


Holz-Auction 


mit eichenen Bohlen und Dielen 
nn No. 18, ® 


auf dem früheren Felix Behrend'ſchen Holzfelde. 


geleistet. 2621 Dienſtag, den 6. September 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
5 Es ist unser Bestreben, unsere | ant angeführten Orte im Auftrage der Herren Rob. Reichenberg u. Döring 

und in jed Hinsicht völlig zu- 1 1 
a die, w en „ Igroßen Poſten eſchene Bohlen u. Dielen 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Souſtige zahlen ſofort. (3780 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe 111. 


1 
Preußiſche 4 5 Ausſtellungs⸗ 
1 31h Prämien⸗ un, Bomben Sotiei in Köln a. Rh. 
anleihe von 1855. 


0 3 zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 
Verſicherungen gegen die am — 
15. September dieſes Jahres ſtatt⸗ 


findende Auslooſung mit Gewinnen Saatrog en 


unter Courswerth übernehmen wir Y | schwedischer Absaat, volles, weisses, 
wie in früheren Jahren zum A |schr lohnendes Korn, Stroh bis vier 
f billigſten Prämienſatze. Fuss lang, 

7 


= * Saatroggen, hessischer Absaat, 
Mey er & telhorn, 9 hoher e eg dickes Stoß 
Danzig, 
Bank. und Wech el, Geſchüft. 6 


bis sieben Fuss lang, 
8 


durch einen Probe auftrag zu überzeugen. 
BERNHARD T WII FP RECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Für Gutsbeſitzer 
empfehle (1347 
Kartoffel⸗Dampf⸗Apparate, 

8 bis 10 Scheffel in %, Stunden zu 
dämpfen, mit und ohne Einmauerung. ? 


Neubaecker. 
Kupfer⸗ und Meſſingwagrenfabrik 
in Danzig, Breitgaſſe 81. 


Thymothee, Kleeſaalen 


offerirt (3521 


Julius Jtzig, Danzig. 


Angariſche 


Weintrauben 


zur 


S2 


b 


beide Sorten in Jankowitz auf 700 
Fuss Höhe gebaut, seit Jahren be- 
währt als widerstandsfähig gegen 


Mä 
60 Pf. p. Pfd., in Körben billiger, Ratten, a augen, ei Schnee, Nässe und Fröste, pro Gentner 
1 empfiehlt (3774 24 1 5 2 Auch empf. meine Rud 15 h be hk 
räparate ꝛc. H. Dreyling, k. k. app. u 
a G. Amort. Kammerjäger u. Chemiber, Tichlerg. 51. 5 n I 


und offerire ſolchen. 


10 
r 


Milch-Gesuch. 

Von einer alten hieſigen Meierei 
werden noch 5—600 Liter Milch in kl. 
und größeren Poſten per Bahn geſucht. 
Offerten unter 3806 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Die oberen Räume des 
„Steinkaters“, Hopfeng., 


zu Getreideſchüttungen eingerichtet, ſind 
zu vermiethen. Näheres (3778 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


Apollo-Saal. 


Donnerſtag, den 8. September, 
Abends 7 Uhr: 


CONCERT 


gegeben von 
Mule, Nordica, Mer Miranda 
Prima donna ascoluta. Primo basse assoluto, 
Mic Cavazza, Mae. Bullierl 
Contrebassiste soliste. Professeur aus institute 


. Imperiaux 
a St, Petersbourg. 


Vom kaiſerl. italien. Theater in 
Petersburg. 


Per Dampfer „Meta“ ſeler 


Original Probſteier 
Saatroggen 


) (3627 
Danzig, im September 1881. 
W. Wirtbschaft. 


Emil A. Baus, 
Danzig, 


Fabrik- und 


Gute Penſion und Beauf⸗ 10 
ſichtigung d. Schularbeiten finden 


inder vom 1. Oct. d. J. 
zielonke in 
(3613 


1-2 K 
beim Lehrer 
Danzig, Hausthor 2. 


pp 
U 
Pensionat. 
Penſionärinnen finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 
Na dc hre, 
anzöſiſche Lehrerin, 
a Conversation im Haufe.) 


Lieferungsgeſchäft 


Maſchinenbau u. Eiſeubahn⸗ 
bedarf, Lager von Maſchinen 
zu vollſtändigen Einrichtungen für 
11 Schloſſer⸗ u. Schmiedewerkſtätten. 


Kirschsaft, 


friſch von der Preſſe, offerirt unter Adagio u. Rondo 


Garantie größter Reinheit 5 1 
A oncert von Beet- 
H. H. Zimmermann Nachflg., hoven Mme. Bullieri. 


Langfuhr 78. 
NB. Beſtellungen für Danzig bei 
Herrn Robert Opet, 1. Damm 5, erb. 


Feinſte Matjes-Heringe 


2. Cavatine aus „Die 
Jüdin“ (Halevy) Mieur Miranda, 

3. J tuoi frequenti 
alpiti (Pacini) . Mlle. Nordica. 

4. Grande Fantaisie 


liebiten in der Sangneife 
oder in deren nächſter Nähe 
zu miethen geſucht. 


empfiehlt pro Stück 10 und 15 3, bei 5 laS bul 
Wehen jme billiger. (3748 a e 2 0 der Ebd.] ausgefchrt vom 
H. H. Zimmermann / / a en - 0 Mieur Cavazza. 
12 ta di Faus 
7 — * Eine Wohnung ! a (Gounod) 1 1 . Mieur Miranda, 
Einmachegläser von 2 Zimmern nebſt Küche, 6 Duo aus Mignon de Nordies 
billigt e 63821 Keller u. . w. iſt zum 1. Octob. (Thomas) . . . Mieur Miranda, 
8 er . 
1 billig zu vermiethen (3786 
dolph Mischke 0 : 7. Valse d t 
. Aicher Jopengafie 18, . bg 


Langgasse No. 5. 


eckhonig 


nalität, in Gebinden und 
(3728 


Schubert (Liszt) Mme. Bullieri. 
Frag’ ich mein be · 
klommnes Herz 
(Rossini) . . Mlle. Nordica. 
Ronde infernale. 
Opera Mefistofele 


Tanggaſſe 36 
find J Zimmer zum Comtoir zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei (3773 

H. Schubert. 


feinſter 
ausgewogen, empfiehlt 


A. Hamm, | —. m | (ee e de Misnr Mitands, 
Schdlin 50. ° | np Kaufmänniſcher |10. Neapoittanische . 
fauft (3609 3 Canzonetta. . . Mieur Cavazza. 
$ ND Verein. 11. La Tarantella 
Egbert Sauer. N ini . . Mille, Nordica. 
Mittwoch, den 7. Septbr (Rossini) 
Damen Friſenr, im „Kaiſerhof“ Ver. | 12. Duo de „J Masna- eh 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 1 BER i Mlle. Nordica. 
ä —̃ —— ammlung. dieri“ (Verdi) . Mieur Mirand 
Beſtellungen auf \ P. S. Die Ver⸗ 5 5 Mieur Miranda. 
3 b⸗ # Billete, numerirt a 4 und 3 K., 
neuen Prima Pro 5 ſammlungen während | Stehptäte a. 2 -K, find in der Mufifalien- 


und Pianoforte⸗Handlung von n- 


stantin Ziemssen, Langgaſſe 77, 
Der Elbinger Kirchenchor 
bringt 

16. September, 

ends 7 Uhr, 

4 in der ar 
Marienkirche z. Elbing 
un 
Sonntag, d. 18. September, 

Nachmittags 3 Uhr,? wuud 


im Remter d. Marien⸗ 
burger Schloſſes 


des Winters finden wieder an 
jedem Mittwoch in obigem 


Lokal ſtatt. 
Die Bibliothek iſt von 7½ bis 

8½ Uhr Mittwochs geöffnet. 

Der Vorſtand. 


Rieſen-Arebſe, 
junge Rebhühner, 


täglich friſche 


ſteier Saatroggen 


laut Probe nimmt entgegen 


Grohte. 


bes, Hyacinthen, Land⸗ 
tulpen, weiße Lilien, Croeus 
geſunde ji arfe Zwiebeln hat billig 
abzugeben die Handelsgärtnerei von 
37650 W. Muetze, Zoppot. 
Ein in gutem banlichem u: 
ſtande befindliches Grundſtück 
(Nechtſtadt), nicht über 30000 cl. Werth, 
wird zu kaufen geſucht. 

„Adreſſen unter 3781 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 

uf dem Gutshofe Gr. Trampken 


reitag, d 
Freitag 


ſtehen 4 kräftige Arbeitspferde 3 
zum Verkauf. 8768 2 H d 1 J Be 
Gi wege poliſander R rebs 3 uppe ell E 8 OSUua Ye 

2 — — Pfeſterttadt 64. J Ii £ F k Billets 9 © f 
dun 1. October d. FJ. wird für ein : ullus freien bing und I. 


eee ee 25 


les. eg. Delicateſſen⸗ und 
cer eie n  1 


Sehlife 


Sonntag, den 4. September cr.: 


Zweites 


großes Vadefeſt. 


Concert 
ausgeführt von der 


verſtürkten Vn Kurlapelle, 


unter perſönl. Leitung ihres Dirigenten 
Herrn S. Wenzel. 


dem gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
eſucht. Adreſſen mit Abſchrift der 
ant e unter 3737 in der Expedition 
‚biefer Zeitung erbeten. 


um 15. October wird in Gr. Kanten 
bei Ser! Oſtpr., ein erfahr., 
michterner, fleißiger Inſpector geſucht. 
Gehalt 450 Mark. (3667 
Fr. Sohoenlein. 


inen zuverläſſigen Inſpector ‚reip- 
Hofverwalter und Rechnungsführer 


e, dee dee ro 
ereinkunft. Perſönliche Vorftell 1 = 
mini: Beuzufe mein mdi| Gaphrinng- Halle, Großes Brillant: 
zuxückgeſchickt, daher nur in Abſchrift > N 
8 * Nottmannöberf, bei 4 1 A daß Feuerwerk 
rau . ier 2 „ 5 5 » elne 
rde & di n Räume irt und ge [und Illumination des feſtli 
Für ein Waarengeſchäft en gros & en, Empfehle ne vorzügliche J i ſt ch 


decorirten Gartens. 


6 3½ Uhr, Anfang 
e 5 Kinder 10 Pfg. 


en detail wird ein junger Mann i 
uns ban aiägrigen lligen Benutzung. 
Dienſt als 


Villards zur gefä 
eiſenkarte: 


Reichhaltige Sp 


Lehrling Ben 1 155 o be Ee ienberg. 
4577 Auerhahn, .... I 
t. 3456 d 7 

hi en erden. Rebhuhn u. A. Wilheim-Theater. 


Sonntag, den 4. September 1881: 


Große 
brillante Porſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher nen 
engagirten Künſtler⸗ 


in jung. verheir. Förſter mit mehrj. 
E Empf. empf. a. die, od. a. Wald: 
wärter J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100. 
Einen unverh. gut ansſeh. Kutſch. m. 

mehrj. Zeugn. u. e, d. meh. J. a. e. 
Gnt_ Vorreiter war, empf. J: Hardegen. 
Ein Abiturient einer Realſchule I. Ord⸗ 


Lagerbier vorzüglich. 
— _ 


i Im Luftdichten 


nung ſucht vom 1. Oct. Engagement x 7 ur 
in einem größeren Comtoir. Zu erfr. Berliner hofbrän Specialitäten. 
in der Expd. d. Ztg. u KOT täglich 9 ve regel 
. 1 ägli nſtrumental⸗ 
Ein unverh. Gärtner ˖ 1 m Faß Leo Segomer. ikä 
»- Ji ai In feinem ade 172 gar fr ſch 0 ? Gaſtſpiel des Profefiox® 
. De ung. . Aus: \ 
funf ertheilt Fr. Garteninſpect. Radike, E IB: Barnar ans Tondon 
Danzig, Nengarten 6 (3610 ur van ug P mit feinem Fantoches Theater. 
Se erialiffl. Restaurant Jordan ee 
2 | m 
in aiertali r. Kronemann 
fr h 9 Heute und folgende Tage friſch vom a ch 
für feinere Rundſchaft geeignet, aut | Faß Wickbolder Lagerbier 4 Glas (Schlangenmenſch). 
empfohlen und rn 1 5 5 ſucht 15 1 i Sagerbier 3 = Gaſtſpiel der er 
v October cr. 8 abe eine Sendung 4 
-  ellige Offerten werben unter | hühner erhalten und verkaufe dieſelben Gebr. 3 
3782 in der Expedition dieſer Zeitung fre ee heute Abend billig. 
in 


(3738 
A. Jordan. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 
Breitgaf] e 39. 


Heute im feſtlich decorirten Salon 
erſtes Auftreten der beliebten Chanſo⸗ 
netten Sängerin Fräulein. (3779 

Johanna Böhm, 
ſowie der Opern ungern Fräulein 
Gantier, unter Mitwirkung der ganzen 
Geſellſchaft de la Garde. 
Anfang 7 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 


ietzk 
Breitgaſſe 39. 


erbeten. 


Ein Materialiſt und 
Deſtillateur, 


olniſch ſprechend, längere Jahre in 
. Prein get 
thätig, wünſcht Stellung in einem ähn⸗ 
lichen Hanſe. EA 3 

Adreſſen werden unter 3783 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Hauslehrer. 

Ein Hauslehrer für Sprache, Mathe⸗ 
matik und alle Elementargegenſt. w. v. 
1. Oct. ab Stellung. Apr. mäßig. 
Bell. Off. u. 305 i d Exp. d. Bl erb. 
Zur Erlernung der Landwirthſchaft 
findet ein jung. ann Aufnahme gegen 
ension 

in Kopitkowo b. Czerwinsk. 


Montag, den 5. September cr.: 
G 


roße 
Gala⸗Vorſtellung. 
I. Gaſtſpiel der Judendarfteller 


Hrn. Tollheim & * 
Kaſſeneröffnung: Sonntags 5 77 
— — 6½ Uhr. Wochentags 6% Uhr, 


Anfang 7½ Uhr. 
n. Meyer: 


Vauxhall. 
Jeden Montag, Donnerſtag 


Sonnabend 
Grand - Ball. 


H. Meyer. = 


Dınd u. Verlag von A. W. Kafemenn 
in Danzig 


1 
(3767 


